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Neben sexuellem Missbrauch ist auch die Dramatik des geistlichen Miss-
brauchs in der Kirche offenkundig geworden. Seine Folgen sind nicht minder
schockierend und gefährlich, sowohl für Einzelne wie auch für Gemeinschaf-
ten. Der französische Kartäusermönch Dysmas de Lassus, Generalprior sei-
nes Ordens, sah sich durch den Skandal des geistlichen Missbrauchs in einer 
Weise herausgefordert, dass er mit diesem Buch seine Klage und seinen 
Ruf zur Umkehr öffentlich macht. Dabei benennt er auch diagnostische Ele-
mente, um das Gefahrenpotential verschiedener spiritueller Richtungen und 
Leitungsformen zu ermessen oder 
Fehler zu erkennen. Entstanden ist 
ein leidenschaftliches Plädoyer, das 
den Opfern verpflichtet ist und tief 
wurzelt in der christlichen Tradition 
und Theologie des (gemeinschaft-
lichen) geistlichen Lebens. Es ist 
nicht zuletzt ein profunder Beitrag 
über die unverletzliche Freiheit des 
Einzelnen, über Leitung, Gehorsam 
und Gemeinschaft aus der Pers-
pektive des christlichen Glaubens.  
Das Buch erschien erstmals 2020 in 
Frankreich, wo es große Beachtung 
fand. Es wurde bereits in mehrere 
Sprachen übersetzt.
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Grenzen, Schichten und konfessionelle Osmose 
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U�RICH �� �EH�ER 
 

�wische  de  Ereig isse  der Verga ge heit u d ihrer sprach'iche  Wiedergabe 
i* Heute besteht ei e u aufhebbare Spa  u g� Geschichte .a   /a  ur durch 
ei e  Sprecha.t ei geh0't u d beschriebe  werde 1 durch ei e hist0rische 2Fi.ti�
0 41 die ebe s0 repr5se tiert wie ver7errt� W5hre d die Begriffsgeschichte die 
Erfahru gs� u d Erwartu gsr5u*e der Verga ge heit abgeschritte  hat1 ist sie bei 
der Verwe du g 7eitge 9ssischer Begriffe1 a's0 ihrer eige e  Fi.ti0 1 we iger 
scharf a.7e tuiert verfahre � A''erdi gs si d �et7tere1 2i  de e  sich Erfahru ge  
versa**e'  u d Erwartu ge  b; de' 4 u d s0 die 2r0he  Fa.te 4 auf die Ebe e 
des Wisse s hebe 1 .ei  Epiph5 0*e 1 s0 der  Bedi gu g der �9g'ich.eit Ver�
ga ge es 7u er.e  e �1 Sie werde  aber 7u 0ft u ref'e.tiert be ut7t u d bri ge  
dadurch ei e  eige e  Erfahru gsrau* u d Erwartu gsh0ri70 t a  de  hist0ri�
sche  Gege sta d hera 1 der *9g'icherweise die Darste''u g des Verga ge e  
ver7errt� I* F0'ge de  er9rtere ich die drei Bi'dbegriffe Gre 7e1 Schicht u d =s�
*0se1 u d a ha d ei iger Fa''beispie'e die �9g'ich.eit1 Fr9**ig.eit u d The0�
'0gie a's u er'5ss'iche Schichte  f;r das Verst5 d is fr;h eu7eit'icher ?0 fessi0�
 e  er st 7u  eh*e � 
 
 

1� Die 0 t0'0gische Bedeutu g v0  2Gre 7e4 u d 2Schicht4 
 
Die Fr;h eu7eitf0rschu g hat i* Ver'auf der 'et7te  @ahr7eh te ei e e 0r*e Be�
reicheru g durch die Besti**u g des Gre 7begriffs erfahre �2 Der 2spatia' tur 4 
'ieA R5u*e u d da*it auch dere  Abgre 7u ge  i  de  V0rdergru d trete 1 
w5hre d die The*atisieru g v0  2?0 fessi0 s.u'ture 43 die Durchdri gu g a''er 
�ebe sbereiche a ha d re'igi9ser �eitidee  er'aubte� Auf der ei e  Seite war u d 
ist 2die Gre 7e4 ei  hist0rischer Begriff1 der i  der Verga ge heit v0rgefu de  
wird u d e tspreche d ver*esse  werde  *uss1 u* de  Erfahru gsrau* verga �
ge er �eit 7u verstehe � De*e tspreche d r;c.te  die sichtbare  �ar.ieru ge  
territ0ria'er Gre 7e  durch Gre 7b5u*e 0der Stadtt0re i  das Bewusstsei  der 

 
 1 R� ?0se''ec.1 Verga ge e �u.u ft� �ur Se*a ti. geschicht'icher �eite 1 Fra .furt a��� 1120201 301� 
 2 H� �edic.1 Gre 77iehu ge  u d die Herste''u g des p0'itischs07ia'e  Rau*es� �ur Begriffsge�

schichte u d p0'itische  S07ia'geschichte der Gre 7e  i  der Fr;he  �eu7eit1 i B Gre 7s07i0'0gie� 
Die p0'itische Stru.turieru g des Rau*es� Hg� v� �� Eig*;''er u� G� V0bruba1 Wiesbade  20061 37�
51� 

 3 �� �aurer1 ?0 fessi0 s.u'ture � Die Eur0p5er a's Pr0testa te  u d ?ath0'i.e 1 Paderb0r  2019D 
Th� ?auf*a  1 ?0 fessi0  u d ?u'tur� �utherischer Pr0testa tis*us i  der 7weite  H5'fte des Re�
f0r*ati0 s/ahrhu derts1 T;bi ge  2006 (SuR 29)1 3�28� 
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Hist0ri.er1 ebe s0 aber dere  Durch'5ssig.eit�4 Auch re'igi9se u d .0 fessi0 e''e 
Gre 7r5u*e wurde  s0  eu gedacht1 0bw0h' sie sich 0ft *it territ0ria'e  0der 
/urisdi.ti0 e''e  ;ber'agerte � �eth0disch erbrachte die Be0bachtu g v0  A.teu�
re 1 die ihre �0bi'it5t a  u d durch Gre 7e  0ft auch gege  e 0r*e Widerst5 de 
durchset7te 1 ei e Perspe.tive erweiteru gB F0rta  war *a  sich der ei seitige  
Sichtweise  0r*ativer D0.u*e te v0  Gre 7e  bewusster u d i tegrierte daher 
die ge'ebte �0bi'it5t (2age cy4) i  die F0rschu gsperspe.tive�5 Dadurch .0  te  
auch  0r*ative Texte auf die I te ti0 e  staat'icher wie auch .irch'iche Aut0rit5�
te  hi  7ur Stru.turieru g v0  �0bi'it5t  eu ge'ese  werde � �itt'erwei'e wird 
s0gar die Gre 7e se'bst  icht *ehr a's stati0 5r1 s0 der  a's sich bewege de 
Ei heit versta de 1 dere  Bewegu ge  (circu'ati0 ) Aufsch'uss ;ber ihr Wese  
gebe �6 
Stre ge Geset7e rege'te  i  der Fr;he  �eu7eit de  �u7ug1 Weiter7ug 0der de  
Aufe tha't v0  Bett'er 1 Vaga te  u d R0*a i1 /a s0gar das .ur77eitige Ver'asse  
ei es H0heitsgebiets� Diese differe 7ierte Sicht auf Gre 7e  ha'f auch1 �ischehe  
a's Gre 7;berschreitu ge  7u verstehe 1 die daher i* .ath0'ische  Bereich ei e 
bisch9f'iche Dispe s  0twe dig *achte � Ei e Heirat 0h e ei e s0'che Er'aub is 
wurde e tspreche d .irche recht'ich .ri*i a'isiert u d a's i''egiti* a gesehe � 
Ih 'ich wie territ0ria'e Gre 7besti**u ge  wurde  s0'che .0 fessi0 e''e  
Gre 7e  aber erst a's Ei griff i  die Freiheitsrechte a gesehe 1 a's *a  ihre 
Schut7fu .ti0   icht *ehr versta d� S0''te der Gre 7bau* v0r de* �u7ug  icht 
a s5ssiger Pers0 e  sch;t7e 1 s0 besta d die Fu .ti0  des �ischehe verb0tes i* 
2Schut74 der �ach.0**e 1 a''ei  i* ?ath0'i7is*us er70ge  7u werde  u d .ei�
 er .0 .urriere de  D0.tri  ausgeset7t 7u sei �7 Bev9'.eru gswachstu* 0der 
*a ge' de Part erwah' .0  te  die P'ausibi'it5t dieser Schut7fu .ti0  u tergra�
be  u d sie a's  u *ehr durch'5ssige  Gre 7rau* erschei e  'asse � Dies er�
'aubte es auch die 2Gre 7e i* ?0pf41 d�h� ei e  0r*ative Schra .e1  eu aus7u�
ha de' �8 Da Gre 7e  v0r de* 18� @ahrhu dert eher a's 2Pu .te4 u d we iger a's 
2�i ie 4 wahrge 0**e  wurde  – ver*ut'ich i  A 'eh u g a  Gre 7stei e – 
.0  te *a  sie auch sy*b0'isch1 wie das Hi der is ei es Fe'se s1 u*gehe �9 
U ter fr;h eu7eit'iche  ?ath0'i.e  er'aubte dies die Dissi*u'ati0 B Auch we   
ei  Geb0t 0der Verb0t ei er Tat i* Wege sta d1 .0  te *a  dieses durch ei e 

 
 4 �� Sch0'71 B0rders a d freed0* 0f *0ve*e t i  the H0'y R0*a  E*pireB Studies i  Ger*a  Hist0�

ry1 =xf0rd  20201 5D A� Rut71 Die Beschreibu g des Rau*s� Territ0ria'e Gre 77iehu ge  i* Hei'i�
ge  R9*ische  Reich1 ?9'  2018 (�0r* u d Stru.tur 47)1 55�104� A's Beispie' f;r Fra .reich siehe 
etwa ?�P� �uria1 Sacred B0u dariesB Re'igi0us C0existe ce a d C0 f'ict i  Ear'y��0der  Fra ce1 
Washi gt0  2005� 

 5 �� Sch0'71 B0rders a d freed0* 0f *0ve*e t (A *� 4)1 8� 
 6 Th� �ai'1 The0ry 0f the b0rder1 =xf0rd 20161 7� 
 7 Vg'� �� Sch0'71 B0rders a d freed0* 0f *0ve*e t (A *� 4)1 12D 170�204� 
 8 Ebd�1 24D D� Freist1 G'aube – �iebe – �wietracht� Re'igi9s�.0 fessi0 e'' ge*ischte Ehe  i  der 

Fr;he  �eu7eit1 Ber'i  2017D dies�1 Cr0ssi g Re'igi0us B0rdersB The Experie ce 0f Re'igi0us Diffe�
re ce a d Its I*pact 0  �ixed �arriages i  Eightee th�Ce tury Ger*a y1 i B �ivi g with Re'igi0us 
Diversity i  Ear'y��0der  Eur0pe1 �0 d0  20161 203�224� F;r die �0bi'it5t v0  Vaga te  siehe 
G� A**erer1 Hei*at StraAe� Vaga te  i* Ksterreich des A cie  RLgi*e1 ?9'  2003� 

 9 R� Prass1 Die Etab'ieru g der �i ie� Gre 7besti**u ge  u d Defi iti0  ei es Territ0riu*s� Sach�
se �G0tha 1640�16651 i B Hist0rica' S0cia' Research M Hist0rische S07ia'f0rschu g 381 �r� 3 (145) 
(2013)1 129�149D �� Sch0'71 B0rders a d freed0* 0f *0ve*e t (A *� 4)1 87�89� 
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*e ta'e Restri.ti0  u terwa der � Die Gre 7e wurde s0 f;r die i dividue''e E t�
scheidu g 2verha de'bar4 u d 2u*gehbar4�10 
A ders a's der Gre 7begriff ist der/e ige der Schicht de* *0der e  V0.abu'ar 
e t 0**e � Beide si d 7war verwa dt1 aber d0ch verschiede 1 wei' – wie die 
v0rige Be*er.u g 7eigt – Schicht ei e 'i eare Gre 7e v0rausset7t� Der Bi'dbegriff 
sta**t aus der Ge0'0gie u d Arch50'0gie1 u d set7t v0raus1 dass u terschied'iche 
Ebe e  *it u terscheidbare  Qua'it5te  ;berei a der a ge0rd et si d� I  der 
Geschichtswisse schaft schei t er s0w0h' u terscheidbare a's auch qua'itativ 
differiere de Ebe e  v0raus7uset7e � Wie ei  Ge0'0ge .a   der Hist0ri.er diese 
aber  ur  achei a der1 u d 7war v0  0be   ach u te 1 d�h� aus der Gege wart 
i  die Verga ge heit1 frei'ege � �ude* *acht die Schicht es  0twe dig1 seque �
7ie'' v0r7ugehe 1 v0  ei er Ebe e 7ur  5chste 1 u* a* E de 7u ei e* Pberb'ic. 
7u ge'a ge � We'che Schichte  es dabei gibt1 wird i  der Geschichtswisse schaft 
7war dis.utiert1 se'te  aber wie sich diese 0 t0'0gisch 7uei a der verha'te � Ei e 
s0'che Ref'exi0  ist a''erdi gs  0twe dig1 u* die gru d'ege de  Qua'it5tsu ter�
schiede 7u er.e  e  u d s0 die e tspreche de  Erfahru gsr5u*e aus7u*esse � 
Bes0 ders der deutsche Phi'0s0ph �i.0'ai Hart*a   (1882�1950) hat sich *it 
diese* 0 t0'0gische  Ph5 0*e  ausei a dergeset7t� Er spricht hi sicht'ich des 
Aufbaus der 2Di ge4 be7eich e derweise v0  Deter*i ati0 sschichte 1 die u �
terschied'ich ausgepr5gt si d1 v0   0twe diger Besti**u g auf der a 0rga i�
sche  Ebe e bis 7ur *0ra'ische  F0rderu g auf der des geistige  Sei s� Die qua'i�
tative  U terschiede 7wische  de  Schichte  si d s0 a ge'egt1 dass ei e h9here 
Schicht stets etwas �eues darste''t u d  icht aus der v0rige  ab'eitbar ist�11 Die 
Ei sicht Hart*a  s ist f;r die Geschichtswisse schaft  icht 0h e I teresse1 wei' 
sie deut'ich *acht1 dass hist0risches Arbeite  Schichte  des Verga ge e  frei7u�
'ege  hat1 u d s0  icht  ur dere  Be7iehu ge  u terei a der eruiert1 s0 der  
auch dere  Abh5 gig.eite  u d dire.te  Ber;hru gspu .te� D0rt  u  *uss harte 
begriff'iche Arbeit Gre 7regi0 e  ide tifi7iere 1 die a* deut'ichste  i  2h9here 
Schichte  hi ei rage 4 u d s0 das pu ctuated equi'ibriu*12 i  ei e  eue Ebe e 
;berf;hre 1 auf de e  a's0 ei  Wechse' auftritt1 der �eues herv0rbri gt�13 App'i�
7iert auf die hist0rische A a'yse etwa v0  fr;h eu7eit'iche  ?0 versi0 e 1 ste''t 
sich .0 seque terweise die Frage  ach de  re'igi9se  u d  ichtre'igi9se  �0ti�
ve  ei es s0'che  Schrittes1 der I s7e ieru g i  ei e* s07ia'e  U*fe'd etc� Dies 
bedeutet aber  icht1  0twe digerweise ei e  abrupte  Wechse' a 7u eh*e 1 da 
es /a auch hybride re'igi9se Ide tit5te  u d v0rget5uschte ?0 versi0 e  gab� 
D0ch auch bei diese  ereig ete sich i  ei e* derartig 9ffe t'ich ge*achte  

 
 10 R� Prass1 Die Etab'ieru g der �i ie (A *� 9)1 7� �ur Dissi*u'ati0  siehe 7ur Ei f;hru g St� Tuti 01 

@esuit Acc0*0dati0 1 Dissi*u'ati0 1 �e ta' Reservati0 1 i B The =xf0rd Ha db00. 0f the @esuits� 
Hg� v� I� Qupa 0v1 �ew Y0r. 20191 216�240� 

 11 R� Sch epf1 Was  ut7t ei e 0 t0'0gische Gru d'egu g der Geschichtswisse schaftS Pber'egu ge  
7u �ic0'ai Hart*a  s Das Pr0b'e* des geistige  Sei s1 i B G� Hartu g M �� Wu sch M C� Strube 
(Hg�)1 V0  der Syste*phi'0s0phie 7ur syste*atische  Phi'0s0phie – �ic0'ai Hart*a  1 Ber'i  20121 
367�391� 

 12 �� E'dridge1 Ti*e�Fra*esB The Ev0'uti0  0f Pu ctuated Equi'ibria1 Pri cet0  1985� 
 13 �� Hart*a  1 Das Pr0b'e* des geistige  Sei s� U tersuchu ge  7ur Gru d'egu g der Geschichts�

phi'0s0phie u d der Geisteswisse schafte 1 Ber'i  319621 15� 
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Schritt etwas �eues� Ei  Equi'ibriu* wird ver'asse  u d sch'5gt i  ei e  eue 
Schicht u*1 die er.'5rt werde  *uss1 wei' sie Erfahru gsr5u*e u d Erwartu gsh0�
ri70 t ei friert1 redu7iert 0der erweitert� Frei'ich ist dabei  ur hist0rische P'ausibi�
'it5t 7u erreiche  u d .ei e de*0 strative Wahrheit� 
A gewa dt auf die .0*p'exe We't der Fr;he  �eu7eit *ah t die Schichte 0 t0�
'0gie Hart*a  s da7u1 de  0ft ver ach'5ssigte 1 bewusst ha de' de  A.teur 
2*e sch'icher Geist4 er st 7u  eh*e 1 der 7war v0  a dere  Schichte  beei �
f'usst wird1 aber sch'usse d'ich sich se'bst deter*i iert� We   etwa .0 fessi0 e''e 
U terschiede i  Regi0 e  prag*atische  Ha de' s we iger P'ausibi'it5t erha'te 1 
da   ber;hrt diese Schicht die/e ige des re'igi0 si differe te  Ha de' s1 /a vie'�
'eicht s0gar der re'igi9se  Devia 7� A's i  ei e h9here1 v0  gr9Aerer I te ti0 a'i�
t5t gepr5gte  Schicht hi ei rage de1 ist sie aber  ur ei e We''e bewegu g1 die i  
a dere  Bereiche 1 etwa de* bewusste  sa.ra*e ta'e  G'aube sv0''7ug1 weiter 
v0  Devia 7 u d I differe 7 e tfer t ist� Schichte 0 t0'0gie er'aubt s0 ei e f'e�
xib'ere Ver0rtu g u d Ei 0rdu g hist0rische  Verha'te s a's ei e = t0'0gie1 die 
de  hist0rische  A.teur a's B; de' 0der Pu .t auffasst� 
He'*uth P'ess er (1892�1985) hat de  Gre 7begriff weiter pr57isiert� Er arbeitete 
heraus1 dass Gre 7e ei e  e'e*e tare  Wese sbesta dtei' der *aterie''e  We't 
darste''t u d daher ei e Gru d.ateg0rie *e sch'icher Er.e  t is ist� W5hre d die 
a 0rga ische We't beschr5 .t ist1 erf5hrt sich das �ebewese  /e  ach .0g itiver 
�eistu g i  sei er 2r5u*'iche  Begre 7u g e tspreche d a's .er haft ge0rd ete 
Ei heit v0  Eige schafte 4�14 Der Hist0ri.er *uss sich daher  icht  ur sei er 
eige e  Begre 7u g bewusst sei  u d der sei er =b/e.te  achsp;re 1 s0 der  
diese a's 2.er haft4 begreife �15 Der Be0bachter geht daher i**er v0  der =ber�
f'5che a  ei  si  'ich erreichbares =b/e.t hera 1 aus sei er eige e  �itte heraus 
u d begreift es  ur durch desse  Gre 7e� Die Eige schafte 1 die er beschreibt1 
h5 ge  a* 2�a te'4 des Di ges1 w5hre d sei  ?er  u erreichbar b'eibt�16 Dies 
bedeutet  u  aber  0ch  icht die Re'ativit5t a''er Er.e  t is1 s0 der  v0r a''e* 
dere  P0siti0  i* Rau*� @ede Er.e  t is ist durch die P0siti0  des Be0bachters 
gegebe 1 de  2Gesichtspu .t41 wie ih  @ustus �9ser (1720�1794)  a  te�17 A de�
re Di ge aufgru d ihrer AuAe begre 7u ge  7u er.e  e 1 ist die Bedi gu g der 
�9g'ich.eit v0  Er.e  t is u d daher  icht arbitr5re Sub/e.tivit5t� Sie ist die 2v0  

 
 14 H� P'ess er1 Die Stufe  des =rga ische  u d der �e sch� Ei 'eitu g i  die phi'0s0phische A thr0�

p0'0gie1 Ber'i  319751 81� 
 15 Ebd�1 82B 2�u* Wese  dieser Stru.tur geh9rt …1 dass die si  'ich�a schau'iche  Date  … a's 

Eige schafte  Uv0  ih*‘ dieses Di g a's *it desse  .er hafter �itte durch u d durch verbu de  
hi ei weise 1 0h e sie d0ch se'ber rest'0s 7ur Darste''u g 7u bri ge � Das B'att hat das Gr;  a  
sei er =berf'5che1 aber das Gr;  hat  icht auch u*ge.ehrt das B'att�4 Vg'� ebd�1 160B 2?9rper'iche 
Di ge erschei e  i* D0ppe'aspe.t ei es  ie AuAe  werde de  I  e 1 des substa 7ia'e  ?er s1 
u d ei es  ie I  e  werde de  AuAe 1 des �a te's eige schaftstrage der Seite � Dieser D0ppe'�
aspe.t ist .0 stitutiv f;r ihr Sei  i  der Erschei u g� A a'ysiert *a  das physische Di g1 s0 fi det 
*a  das .0 stituierte u d  at;r'ich  icht die ?0 stituti0 �” 

 16 Ebd�1 82B 2�a  *ag das Di g we de 1 u* es heru*gehe 1 es 7ersch eide 1 wie *a  wi''B was 
si  'ich be'egbar ist1 das ist1 b'eibt Aussch itt aus ei er se'bst  icht auf ei  �a' erschei e de 1 
tr0t7de* a's daseie de Ga 7e a schau'ich *itgegebe e  Stru.tur�4 

 17 @� �9ser1 Patri0tische Pha tasie � Hg� v� sei er T0chter @�W�@� v� V0igt1 geb� �9ser� Bd� 11 Ber'i  
17751 109�111� 
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der Erschei u g her gara tierte �9g'ich.eit der Gege ste''u g 7u ei e* Sub�
/e.t4�18 
P'ess ers Darste''u g 'egt daher de* Hist0ri.er  ahe1  icht v0rsch e'' ei e* 
er.e  t isthe0retische  Re'ativis*us  ach7ugebe 1 s0 der  vie'*ehr sich der 
eige e  �ebe dig.eit a's ?9rper *it ei er 2diverge te 41 d�h�  ach i  e  wie 
auAe  gerichtete  Begre 7u g bewusst 7u werde � Das 'ebe dige Wese  hat u d 
ist durch ei e I  e be7iehu g besti**t1 a dererseits be7ieht sich dieses I  e  
auf ei  AuAe  u d  ach�DrauAe � Daher besti**t diese I  e �AuAe �Dy a*i. 
die Gesta't des ?9rpers� Sie tritt r5u*'ich auf1 ersch9pft sich aber a's F0r*gre 7e 
 icht i* R5u*'iche �19 Diese Ei sicht er*9g'icht es der fr;h eu7eit'iche  Ge�
schichtsschreibu g1 ;ber ei e ei di*e si0 a'e perf0r*a ce�The0rie hi aus7u�
greife  u d die Tiefe schichte  des ha de' de  Sub/e.ts wieder i  de  B'ic. 7u 
 eh*e � We   etwa der fra 79sische ?'eri.er �0uis Tr0 s0  (1622�1700)1 desse  
Idee  *aAgeb'ich das Priesterbi'd bis i s 19� @ahrhu dert besti**te 1 die Se*i a�
riste  v0  Sai t�Su'pice darauf hi weist1 dass die S0uta e1 die sie a 'ege  die 
2R0be der Re'igi0  @esu Christi ist1 durch die wir 5uAer'ich be.e  e 1 dass wir u s 
 ach i  e  hi  *it der Re'igi0  @esu Christi gege ;ber sei e* Vater be.'eide 41 
da   deutet er ei e s0'ch .0*p'i7ierte I  e �AuAe �Dy a*i. a �20 Dieses �itat 
i* H0ri70 t der perf0r*a ce�The0rie auf die Di*e si0  7u ver.;r7e 1 dass 
2.irch'iche ?'eider .ei e  Chara.ter repr5se tiere 1 s0 der  ih  erschaffe 4121 
e'i*i iert aber die Be7iehu g1 v0  der Tr0 s0  sprach� Sch'ieA'ich bet0 te er die 
Repr5se tati0  des i  ere  �e sche  durch die 5uAere ?'eidu g u d sagte gar 
 ichts ;ber die Erschaffu g ei er priester'iche  Ide tit5t durch die S0uta e! Si�
cher'ich beei f'usste das A 'ege  der ?'eider �e sche 1 f0r*te sie1 wies ih e  
s07ia'e R0''e  7u u d er'aubte ih e 1 durch sie sy*b0'isch 7u .0**u i7iere 1 
erset7te aber d0ch  icht die Spa  u ge  des I  e �AuAe  *it ei er 20 e ess 0f 
dress a d esse ce4�22 
�it der eige e  Gesta't .0**t f;r P'ess er aber auch die Aspe.tgre 7e1 die  ie 
ei h0'bar ist� Die Gre 770 e ist bei* 'ebe dige  ?9rper aber  icht  ur Gre 7e1 
s0 der  auch Richtu gsdiverge 7 u d daher ei e Eige schaft1 die ei e* a haftet� 
Das u terscheidet die Gre 7e v0* 'eb'0se  Di g1 f;r we'ches der virtue''e Rau*1 
i  de* es begi  t u d aufh9rt1 sich a's Beschr5 .u g ersch9pft� A's Pberga g 
v0* Ei e  7u* A dere  geh9rt es weder de* Ei e   0ch de* a dere 1 aber 
bei* 'ebe dige  ?9rper ist gerade die Gre 7e das �ediu* des Pberga ges u d 
geh9rt 7u sei e* Se'bstv0''7ug�23 Da*it wird /eg'iche Bewusstsei si**a e 71 

 
 18 H� P'ess er1 Die Stufe  des =rga ische  (A *� 14)1 83� 
 19 Ebd�1 102� 
 20 Bei @� Pa'aci0s1 Cere*0 ia' Sp'e d0rB Perf0r*i g Priesth00d i  Ear'y �0der  Fra ce1 Phi'ade'phia 

20221 45� Das v0  Pa'aci0s 7itierte 4revestir” *uss 4revYtir” heiAe � 
 21 Ebd�1 45B 4Fr0* a priest'y perspective ecc'esiastica' r0bes did  0t represe t a character they *ade 

0 e�” 
 22 Ebd�1 46� Siehe dagege  die differe 7iert abw5ge de  Studie 1 i B C� Aust M D� ?'ei  M Th� We''er 

(Hg�)1 Dress a d Cu'tura' Differe ce i  Ear'y �0der  Eur0pe1 Ber'i  2019� 
 23 H� P'ess er1 Die Stufe  des =rga ische  (A *� 14)1 154B 2De*e tspreche d ist der die Gre 7e 

i*p'i7iere de ?9rper ;ber ih  hi aus u d i  ih* hi ei � U* s0'cher F0rderu g 7u ge ;ge 1 *uss 
das Di g i  der �age sei 1 v0  ih* se'ber Absta d 7u  eh*e � Diese �age gewi  t das Di g i* 
Werde � Es ist  icht stehe d1 s0 der  i* Pbergehe � … Seie de Gre 7e heiAt Werde �” 



U'rich �� �eh er 

 298

die .0 statiert1 dass /eder B'ic. auf ei e  Gege sta d i**er i  der Sub/e.t�
=b/e.t�Re'ati0  e det1 7ur;c.gewiese 1 wei' P'ess er wie auch Hart*a   ei e 
Betrachtu g 2v0  der Seite4 aus f;r *9g'ich ha'te 1 u d daher das �ebe  u d Tu  
 icht a's ver7eich e de  Fi'ter� Perspe.tive  .9  e  f0'g'ich  icht weiter.0**e  
a's das1 was der �e sch aus sei e* eige e  Geist heraus weiA� �a  e t.0**t 
s0*it  ie ei er Perspe.tive1 s0 der  *uss sich ihrer Se'bstverst5 d'ich.eite  u d 
Frage  bewusst werde � Erst we   *a  sich i  de  Gege sta d ver'iert1  i**t 
*a  ih  wahr�24 
Se'bst we   *a  P'ess er  icht i  sei e* er.e  t isthe0retische  =pti*is*us 
f0'ge  wi''1 s0 b'eibt sei e Be0bachtu g der Gre 7e a's �ediu* des Se'bstv0''�
7ugs ei es 'ebe dige  Wese s ei  5uAerst fruchtbarer Beitrag f;r die Geschichts�
wisse schaft� Sie gibt ihr das V0.abu'ar a  die Ha d1 etwa .u'ture''e Gre 7erfah�
ru ge   icht ei fach 7u s07i0'0gische  Pr07esse  7u redu7iere 1 s0 der  sie a's 
�ediu* .0 .rete  �e schsei s i  der Geschichte er st 7u  eh*e � ?0 seque �
terweise wird *a  etwa de  fr;h eu7eit'iche  ?ath0'i.e  der Stadt ?9'  i* 
16� @ahrhu dert besser verstehe 1 we   *a  ih  we iger a's 2=b/e.t4 wahr�
 i**t1 das sich 7u sei er U*we't u d Gese''schaft verh5't1 s0 der  eher a's ei  
Wese 1 das durch sei e P0siti0 a'it5t besti**t ist u d Gre 7e  i* eige e  Ha �
de'  er'ebt u d verwir.'icht� Gre 7e  geh9re  7u sei e* Se'bstv0''7ug� Ver'iert 
sich der Hist0ri.er i  der Betrachtu g dieser Se'bstv0''7;ge1 schreitet er i  sei er 
Er.e  t is v0ra � Sei  eige es �e schsei  u d sei e I  e �AuAe �Diverge 7 
si d ih* .ei e ver7erre de  Er.e  t isfi'ter1 wei' sie ih* erst er*9g'iche 1 ei e 
Sache 7u er.e  e � De  1 s0 ist sich Hart*a   sicherB 2Es gibt .ei e v0rgreife de 
�eth0de er.e  t is v0r der Sacher.e  t is1 dere  �eth0de sie 7u* Gege sta d 
*acht�425 �eth0de ist daher stets durch de  Gege sta d bedi gt1 a dererseits 
aber durch die Stru.tur des sie beha de' de  A.ts� Beide .a   *a   icht be'iebig 
variiere 1 de   *a  *uss /a bei ei e* Gege sta d d0rt a set7e 1 w0 *a  ih  
greife  .a  � Die 2Wisse schaft4 arbeitet daher .0 ti uier'ich a  ihrer �eth0de1 
2aber  icht i de* sie auf die �eth0de ref'e.tiert41 s0 der  i de* 2sie ga 7 a  ihr 
=b/e.t hi gegebe  ist� Ihr F0rtschreite  ist ei  st5 diges A set7e 1 Pr0biere 1 
�iss'i ge 1 �eua set7e  — bis ihr ei  Schritt ge'i gt�426 
Hist0ri0graphisch er'aube  Hart*a  s u d P'ess ers Hi weise1 behutsa* ei e 
2thic. descripti0 4 i  A griff 7u  eh*e 1 we'che die *e sch'iche Geistes� u d 
Freiheitsgeschichte  icht redu7iert 0der u differe 7iert ver*ischt1 aber a derer�
seits auch s07ia'e Schichte  aufdec.t1 die sich ;ber'ager 1 i ei a dergreife  u d 
i  a dere hi ei rage � Das Resu'tat ist daher ei e .0 .rete Geschichte des �e�
be s u d  icht die ei er abstra.te  ?u'tur� 
 

 
 24 �� Hart*a  1 Das Pr0b'e* des geistige  Sei s (A *� 13)1 46B 2Der Geist ist1 wie wir ih  .e  e 1 

v0r a''e* ei *a' aus sich heraus gerichtet1 auf a deres1 auf a''es1 was i  sei e Reichweite f5''t� U d 
de* Geha't  ach ist er1 was er u*spa  t� Das besagtB er ist  icht1 was er v0  sich1 s0 der  was er 
v0  der We't begreift� S0fer  er se'ber 7ur We't geh9rt1 ist dari  sei  *9g'iches Se'bstbewusstsei  
ei gesch'0sse �” 

 25 Ebd�1 26� 
 26 Ebd�1 27� 
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2� Das E tstehe  des  eue  Bi'dbegriffs 2Tra s.0 fessi0 e''e =s*0se4 
 
Ei e Gre 7e .a  1 wie P'ess er be*er.te1 absch'ieAe  u d aufsch'ieAe � A's 
Absch'uss ist sie Schra .e u d f0'g'ich  ur He**u g� Es gibt daher stets ei  
diesseits u d /e seits der Gre 7e1 aber auch die Gre 7e se'bst� �a  *uss aber 
.0 seque terweise  icht ;ber diese hi ausge'a gt sei 1 u* sie 7u besti**e � 
Auch v0* Diesseits ist Gre 7e durchaus besti**bar�27 Diese Chara.teristi. 
*acht de  Begriff auch bes0 ders hi'freich i  der Besti**u g v0  I  0vati0 1 
�eueru g u d f0rtschreite der Differe 7ieru g� Gre 7e  si d 7ude* ide tifi7ier�
bar1 auch we   *a   0ch  icht ;ber sie hi ausge'a gt ist� De   die Gre 7e a's 
s0'che ist erfahrbar1 0bw0h' sie sich u sichtbar darste''t1 wie etwa i* Fa'' der 
?0 fessi0 e � �e sche  der fr;he  �eu7eit erfuhre  sich  icht  ur diesseits u d 
/e seits der Gre 7e1 s0 der  'ebte  durchaus auch auf s0'che  Gre 7e 1  5*'ich 
s0fer  sie sich a's re'igi9s�hybrid versta de �28 A''erdi gs war auch die E tschei�
du g f;r ei e hybride Existe 7 ei e �usta ds5 deru g u d dadurch ei e Pberf;h�
ru g i  ei e  eue Schicht1 die a's s0'che er.'5rt u d a a'ysiert werde  *uss� Es 
gab aber hybride �ebe se tw;rfe i  erha'b der ?0 fessi0 e � S0'che 2Gre 7�
*e sche 41 2thresh0'd pe0p'e4 0der 2'i*i a'e Pers0 e 4 bea spruchte  ei e  
gese''schaft'ich a er.a  te  Rau*1 wie etwa u verheiratete �aie  i  ei e* s0ge�
 a  te  dritte  =rde  0der aber .ath0'ische ?'eri.er *it  iedere  Weihe �29 
�a ge hatte *a  etwa die Gre 7ver'5ufe 7wische  de  ?0 fessi0 e  a's u durch�
'5ssig a gesehe � I  de  'et7te  @ahr7eh te  aber ste''te  F0rscherMi  e  7u eh�
*e d ihre Durch'5ssig.eit heraus� Das Ph5 0*e  der 2Tra s.0 fessi0 a'it5t430 
7eigte1 dass fr;h eu7eit'iche ?0 fessi0 e  sich gege seitig durchdri ge  u d 
.u'ture'' bereicher  .0  te �31 Diese revisi0 istische Ei sicht erset7te die s0'ide 
gedachte Gre 7e *ithi'fe ei er 2te.t0 ische  Verschiebu g432 des hist0ri0graphi�
sche  H0ri70 tes durch die ?0 7epti0  der Gre 7e a's per*eab'er Abgre 7u g� 
Diese te.t0 ische Verschiebu g er*9g'ichte begriff'iches 2cr0ss�d0*ai  *ap�
pi g41 das verschiede e �et7wer.e *e sch'icher I tera.ti0  *it der We't verbi �
det� Diese er7eugte   eue1 v0rher  icht existiere de Ass07iati0 e  u d brachte  
daher i  0vative Begriffe u d �etapher  herv0r� Sie er9ff ete  ei e   eue  *e�

 
 27 H� P'ess er1 Die Stufe  des =rga ische  (A *� 14)1 156� 
 28 B� Sche''er1 Die Gre 7e  der Hybridit5t� ?0 versi0 1 u ei deutige re'igi9se Ide tit5te  u d 0brig�

.eit'iches Ha de'  i* Eur0pa des Sp5t*itte'a'ters u d der Fr;he  �eu7eit1 i B �wische  Ereig is 
u d Er75h'u g� ?0 versi0  a's �ediu* der Se'bstbeschreibu g i  �itte'a'ter u d Fr;her �eu7eit� 
Hg� v� R� Ber uth M W� R9c.e M @� v0  Weitbrecht1 Ber'i  20161 297�316� 

 29 Siehe R�W� Scrib er1 Sy*b0'isi g B0u dariesB Defi i g S0cia' Space i  the Dai'y �ife 0f Ear'y 
�0der  Ger*a y1 i B Re'igi0  a d Cu'ture i  Ger*a y (1400�1800)1 B0st0  20011 302�322D D� @;t�
te1 The Strait GateB Thresh0'ds a d P0wer i  Wester  hist0ry1 �ew Have  2015� �ur �wische ste'�
'u g v0  Dritte* =rde  u d ?'eri.er  siehe @� Pa'aci0s1 Cere*0 ia' Sp'e d0r (A *� 20)1 36D U��� 
�eh er1 The I  er �ife 0f Cath0'ic Ref0r*� Fr0* the C0u ci' 0f Tre t t0 the E 'ighte *e t1 �ew 
Y0r. 20221 67�87� 

 30 F� V0'.'a d1 ?0 fessi0  u d Se'bstverst5 d is� Ref0r*ierte Ritua'e i  der ge*ischt.0 fessi0 e''e  
?'ei stadt Bisch0fs7e'' i* 17� @ahrhu dert1 G9tti ge  2005� 

 31 Siehe etwa A� �0' [r1 C0 fessi0 a'i7ati0  0  the Fr0 tierB The Ba'.a  Cath0'ics betwee  R0*a  
Ref0r* a d =tt0*a  Rea'ity1 R0*e 2019� 

 32 �� Gerhardt M A��� Russe''1 �etaph0ric Pr0cessB The Creati0  0f Scie tific a d Re'igi0us U der�
sta di g1 F0rt W0rth 1984� 
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taph0rische  Rau*1 der auch ei e  eue Sicht auf de  F0rschu gsgege sta d er�
*9g'ichte�33 
Das 2cr0ss�d0*ai  *appi g4 schei t i  de  Debatte  der Fr;he  �eu7eit de  
v0  Th0*as ?auf*a   i  die Dis.ussi0  ei gebrachte  Begriff der 2i ter.0 fessi�
0 e''e  =s*0se4 7u er.'5re �34 Sch'ieA'ich wird hierbei ei  Begriff der �aturwis�
se schafte  7u ei er  eue  �etapher der Geschichtsschreibu g1 die ei e   euar�
tige  Sachverha't beschreibt� Erst durch die Erfahru g der te.t0 ische  Verschie�
bu g1 a's0 des Auftrete s ei es  eue  Verst5 d ish0ri70 ts1 wird der Begriff der 
=s*0se ;berhaupt 7ug5 g'ich� Die Pber7eugu gs.raft des  eue  Bi'dbegriffs 
'eitet sich aber durch ei e 0berf'5ch'iche A a'0gie der 2Gege seitig.eit4 ab� Da 
?auf*a   de  gege seitige  Austausch v0  .0 fessi0 e''er ?u'tur *it sei e* 
Bi'dbegriff beschreibe  wi''1 '9st er sich v0  der urspr; g'iche 1 bi0'0gische  
Bedeutu g des Begriffs =s*0se� De   diese ist defi iert a's die ei seitige Diffusi�
0  durch ei e se*iper*eab'e �e*bra 1 i  der es 7u .ei e* gege seitige  Aus�
tausch v0  E'e*e te  .0**t� Weitaus pr57iser erschei t es1 se'bst ei e ei seitige 
Re7epti0  ;ber ?0 fessi0 sgre 7e  hi weg a's 2p0sitive I ter.0 fessi0 a'it5t4 7u 
beschreibe  u d die gege seitige Abgre 7u g  icht a's 2�i'ita 74135 s0 der  a's 
2 egative I ter.0 fessi0 a'it5t4�36 
Die �eu.0 7epti0  der 2.0 fessi0 e''e  =s*0se4 7eigt aber auch deut'ich1 wie 
sich ei  Begriff v0* Statische  i s Pers0 a'�Dy a*ische wa de'  .a  � W5hre d 
er i  der Bi0'0gie ei e che*isch ausge'9ste Diffusi0  be7eich et1 die  ach Errei�
che  ei es ausgeg'iche e  �usta des 7wische  beide  Seite  7u* Er'iege  
.0**t137 beschreibt die �etapher i  der Geschichtswisse schaft i te ti0 a'e 
A.teure i  ihre  Ha d'u gsspie'r5u*e � Erst die Erset7u g der ei seitige  Diffu�
si0  durch die irrige A  ah*e der d0ppe'seitige  I tera.ti0 1 die bereits i  der 
S07i0'0gie des fr;he  20� @ahrhu derts bega  138 *achte es *9g'ich1 de  Begriff 
7u pers0 a'isiere � Durch diese Ab5 deru g erhie't er ei e bip0'are Dy a*i. u d 

 
 33 R� �ass0 1 With0ut �etaph0r1 �0 Savi g G0dB The0'0gy after C0g itive �i guistics1 �euve  20141 

63�67� 
 34 Ph� B;ttge 1 Was heiAt .0 fessi0 e''e Ei deutig.eitS ?0 7epti0 e''e Pber'egu ge  7u* fr;h eu�

7eit'iche  Begriff der d0ctri a1 i B ?0 fessi0 e''e A*biguit5t� Hg� v� B� St0''berg�Ri'i ger M A� Pie�
tsch1 Heide'berg 20131 27�38D ?� v0  Greyer71 ?0 fessi0 e''e I differe 7 i  der Fr;he  �eu7eit1 i B 
ebd�1 39�61D Chr� Wi d'er1 U ei deutige �ugeh9rig.eite � ?ath0'ische �issi0 are u d die ?urie i* 
U*ga g *it Uc0**u icati0 i  sacris‘1 i B ebd�1 314�345D Th� ?auf*a  1 Ei 'eitu gB I ter.0 fessi0�
 a'it5t – Tra s.0 fessi0 a'it5t – bi  e .0 fessi0 e''e P'ura'it5t� �eue F0rschu ge  7ur ?0 fessi0�
 a'isieru gsthese1 i B I ter.0 fessi0 a'it5t – Tra s.0 fessi0 a'it5t – bi  e .0 fessi0 e''e P'ura'it5t� 
�eue F0rschu ge  7ur ?0 fessi0 a'isieru gsthese� Hg� v� ?� v0  Greyers u�a�1 Heide'berg 20031 9�
16� 

 35 S0 etwa bei G�H� @a sse 1 The Dutch Rev0't a d Cath0'ic exi'e i  Ref0r*ati0  Eur0pe1 Ca*bridge 
20161 82�103D C� Br0w 1 �i'ita t Cath0'icis*1 I terc0 fessi0 a' Re'ati0 is* a d the R00.w00d 
Fa*i'y 0f Sta  igfie'd1 Suff0'.1 c� 1689�17371 i B Hist@ 60 (2017) 21�45� 

 36 F�A� ?ur7*a  1 Die Rede v0* @; gste  Gericht i  de  ?0 fessi0 e  der Fr;he  �eu7eit1 Ber'i  
20181 13�16� 

 37 R� Ca**ac.1 =xf0rd dicti0 ary 0f bi0che*istry a d *0'ecu'ar bi0'0gy1 �ew Y0r. 20061 486� 
 38 E�C� Hayes1 I tr0ducti0  t0 the Study 0f S0ci0'0gy1 �ew Y0r. 19191 303D W�R� S*ith1 A  I tr0duc�

ti0  t0 Educati0 a' S0ci0'0gy1 Riverside Textb00.s i  Educati0 � Divisi0  0f Sec0 dary Educati0 1 
B0st0  19171 43�44� Der Begriff der 4s0cia' 0s*0sis” schei t v0  He ry Heath Bawde  7u sta*�
*e 1 siehe H�H� Bawde 1 The Pri cip'es 0f Prag*atis*B A Phi'0s0phica' I terpretati0  0f Experi�
e ce1 H0ught0  �iff'i  19101 69� 
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.0  te erst s0 7ur Beschreibu g pers0 a'er Ha d'u ge  be ut7t werde � Die 
 0ch bei* fr;he  Haber*as a 7utreffe de1 .0rre.te Qua'ifi7ieru g 2d0ppe'seiti�
ger =s*0se4 wurde daher i  sei e  sp5tere  Wer.e  aufgegebe �39 Da sich die�
ser Pr07ess erst i  de  'et7te  beide  @ahr7eh te  v0''70g1 ist der Begriff der 2=s�
*0se4 auch  icht i* Sta dardwer. Geschicht'iche Gru dbegriffe 7u fi de � Sei e 
Ei f;hru g i  das .u'turhist0rische V0.abu'ar er7wi gt aber die �0twe dig.eit1 
a  de  eige e  Begriff'ich.eite  ?riti. 7u ;be 1 sie auf ihre Ide0'0giebe'astu g 
0der Ide0'0giea f5''ig.eit1 aber auch ihre *etaph0rische P'ausibi'it5t hi  7u u ter�
suche �40 
 
 

3� Das Verschwi de  der Gre 7e a's �ediu* des re'igi9se  Se'bstv0''7ugs 
 
I* Bereich der ?0 fessi0 a'it5tsf0rschu g 7eigt das Beispie' v0  Etie  e Fra \0is‘ 
vie'gepriese er Studie Die u sichtbare Gre 7e� Pr0testa te  u d ?ath0'i.e  i  
Augsburg� 1648�1806 bes0 ders deut'ich1 wie die Ausb'e du g besti**ter 
2Schichte 4 u d der de* �e sche  eige e  Aspe.thaftig.eit 7u ei er ver7errte  
I terpretati0  u d 7ur Ver.e  u g .0 fessi0 e''er Eige arte  f;hrt� �eth0disch 
ist dies  icht s0f0rt ersicht'ich1 wei' Fra \0is f;r sei e .0*paratistische Ge�
schichtsschreibu g a strebt1 die Eige arte  der ei 7e' e  Gruppe  durch ihre  
gege seitige  Be7ug 7u be'euchte � Dies verspricht ei e reiche Be7iehu gsge�
schichte1 die 2*echa ische The0rie  v0  �wa g u d Rea.ti0  *it .0*p'exe  
�0de''e  v0  ?0 ti ge 7 u d I tera.ti0 4 erset7t�41 Diese Erwartu g verst5r.t 
sei  I sistiere 1 dia'e.tisch das 2Erfasse  der Be7iehu ge  7wische  beide  ?0 �
fessi0 e 4 ge aus0 wese t'ich 7u erachte  wie das 2Erfasse  der Eige art ei er 
/ede  ei 7e' e 4�42 Das �ie' ist s0*it 7war ei e *ehrdi*e si0 a'e ?0 fessi0 a'i�

 
 39 @� Haber*as1 G'aube  u d Wisse B Friede spreis des Deutsche  Buchha de's 20011 Fra .furt a��� 

20011 41B 2Die p'ura'isierte Ver u ft des Staatsb;rgerpub'i.u*s f0'gt ei er Dy a*i. der S5.u'ari�
sieru g  ur i s0fer 1 a's sie i* Ergeb is 7ur g'eich*5βige  Dista 7 v0  star.e  Traditi0 e  u d 
we'ta schau'iche  I ha'te   9tigt� �er bereit b'eibt sie aber1 0h e ihre Eige st5 dig.eit preis7uge�
be 1 0s*0tisch  ach beide  Seite  hi  ge9ff et�” ?;r7'ich f5''t aber auch Haber*as i  de  u diffe�
re 7ierte  �etapher gebrauch 7ur;c.1 we   er sch'icht v0  2begriff'icher =s*0sis” spricht1 sti''�
schweige d ei e  gege seitige  Tra sfer *ei t1 aber dadurch das fa'sche physi.a'ische Bi'd ver�
we det (@� Haber*as1 Auch ei e Geschichte der Phi'0s0phie1 Bd� 1B Die 0.7ide ta'e ?0 ste''ati0  
v0  G'aube  u d Wisse 1 Ber'i  320191 38)� Dies b'ieb v9''ig u be*er.t v0  a''e  The0'0ge 1 die 
sich *it Haber*as ausei a derset7te 1 s0 auch v0  �� D;r berger1 Ver ; ftige Freiheit1 ver ; fti�
ger G'aube� Pber G'aube sbegriffe u d �er pr07esse1 i B Wisse  u d G'aube � The0'0gische Rea.�
ti0 e  auf das Wer. v0  @;rge  Haber*as 2Auch ei e Geschichte der Phi'0s0phie4� �it ei er Re�
p'i. v0  @;rge  Haber*as� Hg� v� F� Gruber u� �� ? app1 Freiburg i�Br� 20211 86�1041 hier 961 der 
 ur weiA1 dass es sich u* ei e 20rga ische �etapher” ha de't1 aber a schei e d auch  icht u* ih�
re .0 .rete Defi iti0  a's ei seitige Diffusi0  weiA� 

 40 W� C0 7e M R� ?0se''ec.1 Geschicht'iche Gru dbegriffe� Hist0risches �exi.0  7ur p0'itisch�s07ia'e  
Sprache i  Deutsch'a d1 Stuttgart 1972D W� Wie'a d1 E twic.'u g1 Ev0'uti0 1 i B ebd�1 226�228� 

 41 Th��� Saf'ey1 �u'tic0 fessi0 a'is*B A Brief I tr0ducti0 1 i B A C0*pa i0  t0 �u'tic0 fessi0 a'is* 
i  the Ear'y �0der  W0r'd1 B0st0  20111 10� �ur �0.a'isieru g des 2Sa.ra'e 4 u d daher 7u 
Gre 7dis.urse  i  Augsburg siehe auch ��P� Wa de'1 �0cati g the Sacred i  Bic0 fessi0 a' Augs�
burg1 i B E duri g �0ss i  Ear'y �0der  Ger*a yB Cr0ss Discip'i ary Perspectives1 B0st0  20101 
307�326� 

 42 ]� Fra \0is1 Die u sichtbare Gre 7e� Pr0testa te  u d ?ath0'i.e  i  Augsburg 1648�18061 Sig*a�
ri ge  1991 (Abha d'u ge  7ur Geschichte der Stadt Augsburg 33)1 14� �ur Geschichte Augsburgs 
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t5tsf0rschu g1 we'che die s07ia'e Rea'it5t der ei 7e' e  Gruppe  er st  i**t1 
aber diese /e seits v0  Re'igi0 spraxis u d The0'0gie sucht�43 I* 'et7tge a  te  
Aussch'ieA'ich.eitsa spruch 'iegt aber das Pr0b'e*� 
?0 fessi0 e''e Ide tit5t .a   7war u ter de* Gesichtspu .t der S07ia'geschichte 
betrachtet werde 1 *uss da   aber die Ph5 0*e e1 die  ur durch die Re'igi0 s�
praxis u d  0r*ative V0rgabe  der The0'0gie er.'5r'ich werde 1 u*s0 differe �
7ierter darste''e � Ei e Ausb'e du g der Schicht ge'ebter G'aube spraxis1 i  der 
es u* das Ausha de'   0r*ativer G'aube se'e*e te geht1 erset7t de  A.teur 
durch ei  s07i0�*echa isches Er.'5ru gs*uster� De   diese Perspe.tive ver.;r7t 
de  Erfahru gsrau* u d e'i*i iert aus ih* das1 was sie eige t'ich er.'5re  wi''1 
 5*'ich die ?0 fessi0 su terschiede� Aber auch der Erwartu gsh0ri70 t der A.�
teure wird *assiv redu7iert1 da dere  Ha d'u ge   icht *ehr durch die Ei bet�
tu g i  die Re'igi0 spraxis verst5 d'ich werde � I* Gru de wird de  hist0risch 
Ha de' de  die ?0 fessi0 sgre 7e a's �ediu* des re'igi9se  Se'bstv0''7ugs 
abgespr0che  u d die Gre 7e i* ?0pf herausa*putiert� �a  er.'5rt s0 ei e u te�
re Schicht1 0h e die 7wei Schichte  h9her 'iege de1 deter*i iere de Schicht 
ad5quat 7ur ?e  t is 7u  eh*e � 
Die Ausb'e du g  0r*ativer u d des.riptiver Que''e  7ur re'igi9se  �ebe spraxis 
f;hre  Fra \0is 7u schab'0 e hafte  Beschreibu ge  der ?0 fessi0 e 1 die  icht 
 ur dere  hist0rische* Se'bstverst5 d is widerspreche 1 s0 der  auch sei e* 
ei ga gs gefasste  E tsch'uss1 die ?0 fessi0 e  aus ihre  U terschiede  gege �
seitig 7u er.e  e � Bes0 ders ei dr;c.'ich wird dies bei* Verg'eich eucharisti�
scher Fr9**ig.eit� Fra \0is schreibt ?ath0'i.e  ei  2physi.a'isches4 Verst5 d is 
des Abe d*ah's 7u1 a's 0b i  der �esse Wei  u d Br0t sich i  physi.a'isch 
*essbares B'ut u d F'eisch @esu verwa de'te 1 �uthera er  ei  2sy*b0'isches4 
u d Ref0r*ierte  ei  2spiritue''es4�44 A''e drei Beschreibu ge  werde  de* 
Se'bstverst5 d is der ?0 fessi0 e 1 die diese Be7eich u ge  biswei'e  e ergisch 
ab'eh te 1  icht gerecht u d verhi der  daher ei e differe 7ierte Sichtweise auf 
die s07ia'� u d .u'turgeschicht'iche  U terschiede� Dies 7eigt sich sch0  a* 
Ad/e.tiv 2physi.a'isch4� Es widerspricht  icht  ur ausdr;c.'ich /eg'iche* .ath0'i�
sche  Sa.ra*e tsverst5 d is1 das der Aut0r 'eicht aus ei e* ?atechis*us der �eit 
h5tte eruiere  .9  e � Dieses .e  t Rea'pr5se 7 i* �0dus der Tra ssubsta tiati�
0 145 d�h� die Gege wart @esu i* Sa.ra*e t der Eucharistie1 aber .ei er'ei 2physi�

 
i  der Fr;he  �eu7eit eig et sich die ausge7eich ete Ei f;hru g v0  Si'via Sere a Tsch0pp1 Augs�
burg1 i B Ha dbuch .u'ture''er �e tre  der Fr;he  �eu7eit� Hg� v� W� Ada* u� S� Westpha'1 Ber'i  
20121 1�150� 

 43 ]� Fra \0is1 Die u sichtbare Gre 7e (A *� 42)1 14� 
 44 U ter de  /; gste  Wer.e 1 die dieses �issverst5 d is wiederh0'e  vg'� �� Terpstra1 Re'igi0us 

Refugees i  the Ear'y �0der  W0r'dB A  A'ter ative Hist0ry 0f the Ref0r*ati0 1 �ew Y0r. 20151 
18f�D 29f�D C� �ie.er. (Hg�)1 The Radica' E 'ighte *e t i  Ger*a yB A Cu'tura' Perspective1 B0st0  
2018 (I ter ati0 a'e F0rschu ge  7ur a''ge*ei e  u d verg'eiche de  �iteraturwisse schaft 195)1 
93D G� Car es1 The Papist Represe tedB �iterature a d the E g'ish Cath0'ic C0**u ity1 1688�17911 
�ewar. 20171 20� 

 45 Vg'� �� �aar*a  1 Tra ssubsta tiati0 � Begriffsgeschicht'iche �ateria'ie  u d bib'i0graphische 
�0ti7e 1 i B ABG 41 (1999) 119�150� 
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.a'ische Pr5se 74�46 Das Ad/e.tiv pr0/i7iert vie'*ehr ei e a achr0 istische1  a�
turwisse schaft'iche ?ateg0rie des 20� @ahrhu derts auf ei e  G'aube si ha't des 
16� @ahrhu derts u d *is�repr5se tiert ih  dadurch� �ach .ath0'ische* Verst5 d�
 is wird  5*'ich die i**aterie''e Substa 7 0der �atur v0  Br0t u d Wei  ge�
wa de't1 w5hre d die si  'ich wahr eh*bare  Attribute erha'te  b'eibe � Physi�
.a'isch ver5 dert sich a's0 gar  ichts� Daher ist die Gege wart i  Br0t u d Wei  
ebe   icht 2physi.a'isch41 s0 der  sa.ra*e ta' u d daher i**er 7eiche haft� Sie 
dauert f0rt1 s0 'a ge das Br0t a's Br0t 0der der Wei  a's Wei  bestehe �47 Das 
'utherische Verst5 d is1 das ebe s0 wie das .ath0'ische v0  ei er Rea'pr5se 7 
Christi1 a''erdi gs bei* E*pfa g a''ei 1 ausgi g1 w5re daher ge aus0 2physi.a�
'isch4 u d das .ath0'ische ge aus0 2sy*b0'isch4� Es ist 'eicht ersicht'ich1 wie 
abwegig Fra \0is‘ a achr0 istische F0'geru ge  si d� Sie '9se  die �ebe spraxis 
der hist0rische  A.teure auf u d ver7erre  sie� 
Die �ehre daraus *uss sei 1 dass der Hist0ri.er 0h e ?e  t is der The0'0gie u d 
Fr9**ig.eit u *9g'ich auch  ur a  5her d die Eige arte  der ?0 fessi0 e  
beschreibe  .a  1 wei' sie ih* gar  icht erst 7u Bewusstsei  .0**e � Fra \0is 
set7t sich ;ber die fr9**ig.eitsgeschicht'iche  Que''e  hi weg1 a statt *it ih e  
;ber diese hi aus7ugehe � �i**t *a  diese aber er st1 ergibt sich etwa f;r die 
.ath0'ische Seite der Befu d der Eucharistie a's ei es i  de  �ebe sa''tag verweb�
te  Sa.ra*e tesB ?ath0'ische Augsburger  ah*e  es  icht  ur visue'' i  de  A �
betu gsstu de  wahr 0der bei der Wa d'u g i  der �esse1 s0 der  auch bei* 
Versehga g f;r die Sterbe de  u d e*pfi ge  es i  der seit de* 17� @ahrhu dert 
i**er h5ufiger werde de  ?0**u i0 � Die Eucharistie war ih e  auAerde* 
st5 dig v0r Auge  i  de  Gebete  ihrer Bruderschafte 148 u d vie''eicht s0gar des 
eige e  A dachtsbuchs1 u*  ur ei ige Aspe.te 7u  e  e � Das Abe d*ah' hatte 
bei sei e  'utherische  u d ref0r*ierte  �itb;rger  .ei e derartig ei gef'eischte 
2=* ipr5se 741 wei' eher das W0rt der H'� Schrift diese R0''e ;ber ah*1 das 
durch sei e reiche audi0�visue''e Pr5se tieru g a dere A.7e te set7te�49 Dieser 

 
 46 Ei ige we ige cartesia ische The0'0ge  *9ge  vie''eicht ei  a  5her d physi.a'isches Eucharistie�

verst5 d is vertrete  habe 1 aber diese ware  weder �ai strea*1  0ch set7e sich dere  The0rie auf 
de* Gebiet der G'aube spraxis durch� Vg'� @��R� Ar*0gathe1 Cartesia  Physics a d the Eucharist i  
the D0cu*e ts 0f the H0'y =ffice a d the R0*a  I dex (1671–6)1 i B Recepti0 s 0f Descartes1 
�0 d0  20121 136�156� 

 47 Vg'� �� �aar*a  1 Tra ssubsta tiati0  (A *� 45)D B� �eu heuser1 Eucharistie i  �itte'a'ter u d 
�eu7eit1 Freiburg i�Br� 1963 (HDG 4b)D A� v0  Sp'awa��ey*a 1 Das Pr0b'e* der wese '0se  Ge�
sta'te  i* h'� A'tarssa.ra*e t  ach der �ehre des h'� Th0*as v0  Aqui 1 Bres'au 1920� 

 48 U��� �eh er1 The I  er �ife 0f Cath0'ic Ref0r* (A *� 29)1 67�87D @�Ev� Haf er1 �0 stra 7 – G0tt 
�eige � Das Fr0 'eich a*sfest aus syste*the0retischer Perspe.tive1 i B �RGG 60 (2008) 20�40� 

 49 Siehe etwa U��� �eh er1 The I  er �ife 0f Cath0'ic Ref0r* (A *� 29)1 88�109D �� �aar*a  1 
Tra ssubsta tiati0  (A *� 45)D F� Ewers7u*r0de1 �ysteriu* Christi spiritua'is praese tiae� Die 
Abe d*ah's'ehre des Ge fer Ref0r*at0rs @0ha  es Ca'vi  aus r9*isch�.ath0'ischer Perspe.tive1 
G9tti ge  2012D P�F� Bradshaw M ��E� @0h s0 1 The Eucharistic �iturgiesB Their Ev0'uti0  a d I ter�
pretati0 1 C0''egevi''e 2012D A� Peters1 Rea'pr5se 7� �uthers �eug is v0  Christi Gege wart i* 
Abe d*ah'1 Ber'i  1960D �� �ies1 Rea'pr5se 7 bei �uther u d �uthera er  heute� Ei e Pbersicht 
a ha d  euerer Ver9ffe t'ichu ge 1 i B �?Th 119 (1997) 1�26D R� Sch5fer1 �u* Pr0b'e* der Ge�
ge wart Christi i* Abe d*ah'1 i B �Th? 84 (1987) 195�214� Aus der �iteratur der verga ge e  @ah�
re ist bes0 ders herv07uhebe  D� Weid er1 Sa.ra*e ta'e Repr5se tati0  a's �0de'' u d Figur1 i B 
Sa.ra*e ta'e Repr5se tati0 � Substa 71 �eiche  u d Pr5se 7 i  der Fr;he  �eu7eit� Hg� v� 
D� Weid er M H� Sch'ie M St� Ert71 �eide  20121 11�28� 
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Befu d s0''te .'ar *ache 1 dass ei e the0'0gisch u d fr9**ig.eitsgeschicht'ich 
exa.te Beschreibu g ei er s07ia'geschicht'iche  A a'yse die vere gte  Erfah�
ru gsr5u*e u d Erwartu gsh0ri70 te  eu aufsch'ieAt u d ihr die  9tige  ?ateg0�
rie  a  die Ha d gibt1 de* Se'bstverst5 d is der ?0 fessi0 e  gerecht 7u wer�
de 1 0h e i  ei e .0 fessi0 e''e Geschichtsschreibu g 7u verfa''e � 
Das Idea'1 die 2Be7iehu ge  7wische  beide  ?0 fessi0 e 4 ge aus0 wese t'ich 
7u erachte  wie das 2Erfasse  der Eige art ei er /ede  ei 7e' e 1450 ist aber se'bst 
de* the0'0gisch versierte  Hist0ri.er .au* *9g'ich1 wei' es bereits schwierig 
ge ug ist1 die ei 7e' e  Schichte  ei er ?0 fessi0  7u fasse 1 u d  ahe7u u �
*9g'ich1 dies i  g'eicher Ausf;hr'ich.eit auch v0  a dere  7u erwarte � Der 
Ausweg1 sich wie Fra \0is auf die 2�ebe spraxis4 der ?0 fessi0 e  7u .0 7e t�
riere 1 dabei /ed0ch die the0'0gische  u d .irch'ich  0r*ative  U terschiede 
aus7ub'e de 1 u d da*it 7u suggeriere 1 dass Fr9**ig.eit  icht 7ur �ebe swe't 
geh9re1 erweist sich aber a's H0'7weg� Sch'ieA'ich 'ase  ?ath0'i.e  wie Pr0testa �
te   icht  ur the0'0gische B;cher1 h9rte  The0'0gie v0  der ?a 7e' u d i* U �
terricht1 s0 der  'ebte  die Sch'ussf0'geru ge  the0'0gischer D0.tri  i  ihre* 
A''tag (i  u terschied'iche* Aus*aA)! The0'0gie u d G'aube  ware  u ver7icht�
barer Besta dtei' des A''tags� Sicher'ich .a   *a  diese Perspe.tive ausb'e de  
(a's 0b/ectu* f0r*a'e)1 .a   da   aber  icht auf .0 fessi0 e''e Dy a*i.e   ach 
Schab'0 e art re.urriere � A statt die u ei h0'bare ?e  t is a''er Tiefe schichte  
v0raus7uset7e 1 d�h� die g'eiche tiefgr; dige ?e  t is a''er *itei a der verg'i�
che e  ?0 fessi0 e 1 ist es si  v0''er1 die Gre 7e  der ei 7e' e  Schichte  her�
aus7uarbeite  u d daher dere  ge*ei sa*e 2Sedi*e twe''e 4 u d U terschiede� 
Tut *a  dies  icht1 f;hrt *a  fre*de I terpretati0 s*uster ei B Fra \0is er.'5rt 
etwa1 dass �uthera er a gesichts der dreiAig*a' h9here  A 7ah' .ath0'ischer 
Geist'icher i  Augsburg da7u  eigte 1 2ihre St5r.e aus ei er fest i* .0''e.tive  
Bewusstsei  vera .erte  Geschichte1 die ruh*v0''e �eite  u d ;bersta de e 
Verf0'gu ge  bei ha'tete 1 s0wie aus ei er Ide tifi.ati0  *it der Stadt4 gew0 �
 e  h5tte �51 A ders a's 7uv0r ausgegebe 1 wird hier aber .ei eswegs das �uthe�
rische durch das ?ath0'ische erhe''t 0der u*ge.ehrt1 s0 der  die .0 fessi0 e''e 
Eige art u terbe'ichtet� De   *a  suggeriert1 dass ?ath0'i.e  ihre St5r.e aus der 
A 7ah' ihrer Priester u d de* p0'itische  R;c.ha't der .ath0'ische  U*gebu g 
Augsburgs gew0  e  h5tte  – 0h e dabei ei e Que''e a 7ugebe  –1 �uthera er 
/ed0ch aus ei e* differe 7iert geschichtete  ?0''e.tiv arrativ� Dieses 'et7tge�
 a  te �arrativ ist aber *aAgeb'ich the0'0gisch�hei'sgeschicht'ich gepr5gt1 wird 
/ed0ch 7ur Er.'5ru g der .ath0'ische  ?0 fessi0  ei fach ausgeb'e det� Die F0'ge 
ist ei  �issverstehe   icht  ur der .ath0'ische  Seite1 s0 der  da*it auch der 
?0 fessi0 su terschiede� Sch'ieA'ich gewa  e  ?ath0'i.e  ihre ?0 fessi0 side �
tit5t  icht  ur durch ihre 7ah'e *5Aige Pber'ege heit1 s0 der  auch durch ihre 
Vera .eru g i  ei er sichtbare  ?irche1 die ei  the0'0gisches Chara.teristi.u* 
darste''t u d sich v0  der u sichtbare  ?irche �uthers abset7t� Diese besaAe  ei  
ebe s0 star.es ?0''e.tivbewusstsei 1 .0  te  es aber 7us5t7'ich durch ihr ?ir�

 
 50 ]� Fra \0is1 Die u sichtbare Gre 7e (A *� 42)1 14� 
 51 Ebd�1 24f� 
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che verst5 d is u ter*auer �52 Be'euchtet *a  ei e Gruppe the0'0gisch1 *uss 
*a  dies auch f;r die a dere tu  – a s0 ste  *uss *a  sich de  V0rwurf der 
Ei seitig.eit gefa''e  'asse � 
Ih 'iches 'ieAe sich auch v0  der p0'e*ische  Be e  u g v0  .ath0'ische  
?0 tr0verspredigte  a's 2*a ich5isch4 sage 1 die auf erstau 'icher =berf'5ch'ich�
.eit beruhtB53 De   das i  de  Predigte  wieder.ehre de �0tiv des spiritue''e  
?a*pfes v0  Gut u d B9se sieht die We't /a  icht a's Sch9pfu g ei es De*iurge  
u d die See'e  der �e sche  a's die ei es gute  G0ttes1 u d  i**t auch  icht 
ei e  0ffe e  Ausga g dieses ?0 f'i.ts a � Der �a ich5is*us war ei e v0  ?a�
th0'i.e  wie �uthera er  7utiefst verabscheute H5resie1 u d die Ih 'ich.eit 0ber�
f'5ch'icher �0tive .a    icht 'egiti*iere 1 ei  derart dep'at7iertes Ad/e.tiv 7u 
be ut7e � �ur die Ausb'e du g v0  ge'ebte* G'aube  a's �ebe sa tei' .a   dies 
a schei e d 'egiti*iere � 
�eth0disch  0ch fragw;rdiger ist es1 die u terschied'iche Qua'it5t der Augsbur�
ger ?irche b;cher auf ei e  .0 fessi0 e''e  �e ta'it5tsu terschied 7ur;c.7uf;h�
re  u d 7u statuiere 1 dass sich durch das ge aue �5h'e  der �itg'ieder ei  pr0�
testa tisches Bewusstsei  darste''eB 2Auf .ath0'ischer Seite ist dagege  das Se'bst�
bewusstsei  geri ger u d das Ge*ei schaftsgef;h' schw5cher�454 Ei e s0'che 
A a'yse f'ieAt aus der Vere gu g des Erfahru gsrau*es u d Erwartu gsh0ri70 ts1 
'5sst aber auch das ei ga gs verspr0che e Verstehe  der ei e  durch die a dere 
?0 fessi0  v9''ig auAer Acht� F;r �et7teres w5re  icht  ur ei e ?0 su'tati0  ei �
sch'5giger �0r*e  7ur ?irche buchf;hru g  9tig gewese 1 s0 der  auch ei  
Verg'eich des Bi'du gssta ds u d des Erwartu gsh0ri70 ts v0  Past0re  der drei 
?0 fessi0 e � Sch'ieA'ich ist das pei 'ich ge aue �5h'e  .ei eswegs ei  ei deu�
tiger Hi weis1 dass *a  sich sei er eige e  Sache a gesichts der .0 fessi0 e''e  
Pber*acht i* U*'a d sicher ist u d dere  Ver ach'5ssigu g Beweis ei es *a �
ge' de  Se'bstbewusstsei s tr0t7 Pber7ah'� Sch'a*pig gef;hrte Taufregister auf 
.ath0'ischer Seite55 .9  e  auch das Gege tei' a 7eige 1  5*'ich ;bertriebe es 
Se'bstbewusstsei  u d Ge*ei schaftsgef;h'� =h e Verg'eich der  0r*ative  
Erwartu ge  a  die Past0re 1 der u terschied'iche  Bi'du gs iveaus1 s0wie der 
u terschied'iche  fr9**ig.eitspra.tische  Schwerpu .te1 b'eibt Fra \0is‘ A a'y�
se v9''ig wi''.;r'ich� 
 
 

4� Die se*a tische Ausb'e du g sich ;ber'ager der ?0 versi0 s arrative 
 
Fr;h eu7eit'iche ?0 versi0 e  wurde  i  de  'et7te  drei @ahr7eh te  Gege �
sta d 7ah'reicher Studie � �a  ste''te Pbertritte u d R;c.tritte v0* Pbertritt 
ebe s0 fest wie fa'sche ?0 versi0 e 1 Re egate tu* u d �ehrfach.0 versi0�

 
 52 E�@� De�euse1 U ity a d Cath0'icity i  ChristB The Ecc'esi0'0gy 0f Fra cisc0 Suare71 S�@�1 �ew Y0r. 

2022 (=SHT)D A� Schubert1 Be''ar*i  u d die 'utherische E..'esi0'0gie des .0 fessi0 e''e  �eita'�
ters1 i B EvTh 75 (2015) 135�151D U� Barth1 Sichtbare u d u sichtbare ?irche� Die Tragweite v0  �u�
thers e..'esi0'0gische* A sat71 i B ders�1 ?ritischer Re'igi0 sdis.urs1 G9tti ge  20141 1�51� 

 53 ]� Fra \0is1 Die u sichtbare Gre 7e (A *� 42)1 151� 
 54 Ebd�1 37� 
 55 Ebd�1 36� 
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 e �56 Aut0bi0graphische Texte ;ber �et7tere erf0rder  es1 die u terschied'iche  
Schichte  i* �arrativ 7u e tdec.e 1 7u beschreibe  u d 7u a a'ysiere � Sch'ieA�
'ich richtete  sich die Rechtfertigu ge  v0  �ehrfach.0 vertite   icht  ur a  ei  
.0 fessi0 e'' verschiede es Pub'i.u*1 s0 der  i s7e ierte  sich auch u ter�
schied'ich� B'e det *a  ei e der beide  Perspe.tive  aus1 verdu .e't *a  de  
F0rschu gsgege sta d a statt ih  7u erhe''e 1 de   bei ?0 versi0 e  ereig et 
sich /a i**er der U*sch'ag i  ei e  eue Schicht� Ei  Equi'ibriu* wird e tweder 
'a gsa* 0der p'9t7'ich durchbr0che  u d auf ei e  eue Ebe e1 ei e a dere Re'i�
gi0 1 ;berf;hrt� Dies *uss aber gerade .ei e  v9''ige  Bruch *it der fr;here  
Ide tit5t bedeute  u d .a   s0gar 7u s0 etwas wie ei er hybride  re'igi9se  Ide �
tit5t f;hre �57 Aber se'bst i* Fa'' ei er hybride  0der gar ei er dissi*u'ierte  
?0 versi0  .0**t es 7u ei er �usta ds5 deru g1 die durch i  ere u d 5uAere 
�0tive herbeigef;hrt wird� Durch die Erreichu g ei er  eue  Schicht ver5 der  
sich  5*'ich Erfahru gs*9g'ich.eite  u d Erwartu gsh0ri70 te – u d dies 
schei t das Chara.teristi.u* ( icht  ur) der ?0 versi0  7u sei � 
Bes0 dere S0rgfa't *uss auf die Beschreibu g u d A a'yse re'igi9ser I itiati0 sri�
te  ge'egt werde 1 durch die der Pberga g i  ei e a dere ?0 fessi0  *ar.iert 
wurde� Diese Gre 7erfahru ge  7eigte  sich i  Taufe1 Fir*u g 0der ei e* 9ffe t�
'iche  Widerruf *it G'aube sbe.e  t is� Daher ist ei  u ter Hist0ri.er  h5ufig 
a 7utreffe des �issverst5 d is der christ'iche  Taufe v0  extre* ver7erre der 
Wir.u gB �a   i**t a 1 dass ei e Pers0  2auf ei e  �a*e  getauft wird4�58 I  
a''e  christ'iche  ?0 fessi0 e  wird aber ei e Pers0 1 der die E'ter  ei e  �a*e  
7ugeig et habe 1 'edig'ich 2i* �a*e  des Vaters1 des S0h es u d des Hei'ige  
Geistes4 getauft� Taufe u d 0ffi7ie''e �a*e sgebu g geschehe  7war i  derse'be  
�ere*0 ie1 si d aber verschiede  u d wurde  auch v0  /eher a's stre g v0 ei�
 a der geschiede  A.te versta de � @0ha   �0re 7 F'eischers pr0testa tisches 

 
 56 A''ei  i  de  'et7te  @ahre  erschie e  die wichtige  Studie B W� Behri ger M E��=� �ader M 

@� �ipperdey1 ?0 versi0 e  7u* ?ath0'i7is*us i  der Fr;he  �eu7eit� Eur0p5ische u d g'0ba'e 
Perspe.tive 1 �; ster 2019 (?u'ture''e Gru d'age  Eur0pas 5)D A� Bur.ardt1 �’i g0rda pecca*i 0sa 
sete de''’i teresse� Fa'sche ?0 vertite  u d ihre Verf0'gu g durch die I quisiti0  i* Ita'ie  der Fr;�
he  �eu7eit1 i B ebd�1 49�76D ders�1 Atheis*us a's A't'astS – Der �ebe sbericht ei es /u ge  ?0 ver�
tite  v0r der r9*ische  I quisiti0  i* @ahr 17071 i B Verf0'gter U g'aube� Atheis*us u d gese''�
schaft'iche Ex.'usi0  i  hist0rischer Perspe.tive� Hg� v� S� Richter1 Fra .furt a��� 20181 109�144D 
��?� Bierbau*1 C0 versi0 C0 sta ti i u d  achtride ti ische ?0 vertite taufe  i* �atera baptiste�
riu*1 i B Bar0c.e Be.ehru ge � ?0 versi0 ss7e arie  i* R0* der Fr;he  �eu7eit� Hg� v� R� �a�
theus M E� =y��arra M ?� Pietsch*a  1 Bie'efe'd 20141 301�322D A� ?9'tsch1 ?0 versi0  u d I tegra�
ti0 � ?0 versi0 e  v0* @ude tu* 7u* 'utherische  Christe tu* i* fr;h eu7eit'iche  Her70gtu* 
Sachse �G0tha�A'te burg1 Ber'i  2021D �� Caffier01 ?0 vertiti  e  i* R0* der fr;he  �eu7eit – 
7wische  �wa g u d  eue  Cha ce 1 i B Hist0rische A thr0p0'0gie� ?u'tur� Gese''schaft� A''tag 15 
(2007) 24�41� 

 57 Vg'� B� Sche''er1 Die Gre 7e  der Hybridit5t� ?0 versi0 1 u ei deutige re'igi9se Ide tit5te  u d 
0brig.eit'iches Ha de'  i* Eur0pa des Sp5t*itte'a'ters u d der Fr;he  �eu7eit1 i B �wische  Er�
eig is u d Er75h'u g� ?0 versi0  a's �ediu* der Se'bstbeschreibu g i  �itte'a'ter u d Fr;her 
�eu7eit� Hg� v� @� Weitbrecht M W� R9c.e M R� v0  Ber uth1 Ber'i MB0st0  2016 (TrA  39)1 297�316� 

 58 S0 etwa ebd�1 297D �� Scheut71 Getei'te �5 te'1 ei  Hauch v0  Faschi g u d ei   euer �arti s�
.u't1 i B A?uG 98 (1M2016) 95�134D D� Hac.e1 V0  der Wir.u gs*5chtig.eit des Hei'ige � �agi�
sche �iebes7auberpra.ti.e  u d die re'igi9se �e ta'it5t ve e7ia ischer �aie  der fr;he  �eu7eit1 
i B Hist0rische A thr0p0'0gie� ?u'tur� Gese''schaft� A''tag 9 (2001) 311�332D St� Thei'ig M �� C0şa 1 
Gewese e T;r.e � 2T;r.e taufe 4 i* deutschsprachige  ?u'turrau* i  der Fr;he  �eu7eit1 Ber'i  
20221 54D A� ?9'tsch1 ?0 versi0  u d I tegrati0  (A *� 56)� 
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?irche recht be7eich et daher die �a*e sgebu g auch a's ei e 2i differe te 
Sache41 bei der die E'ter   ur S0rge 7u trage  h5tte 1 de* ?i d .ei e  heid i�
sche  �a*e  7u gebe �59 A''erdi gs habe  s0gar die/e ige  Hist0ri.erI  e 1 die 
sich exp'i7it *it der Geschichte der V0r a*e  ausei a dergeset7t habe 1 ihre 
eige e Schichtver*e gu g v0  �a*e sgebu g u d Taufe  icht wahrge 0*�
*e �60 �u  .9  te *a  diese Ver*e gu g a's ?'ei ig.eit abtu 1 da sich u*�
ga gssprach'ich die G'eichset7u g v0  Taufe u d �a*e sgebu g – wie es 
schei t – durchgeset7t hat� A''erdi gs u terschiebt *a  durch diese G'eichset�
7u g i  der hist0rische  A a'yse ei e* fr;h eu7eit'iche  Ritua' ei e s5.u'are 
Bedeutu g u ter Ausb'e du g sei er sa.ra*e ta'e  F0r*� Die Schicht der f;r de  
fr;h eu7eit'iche  �e sche  wichtige  Taufe a's Tei'habe a* Hei' Christi *it der 
Ertei'u g des Ruf a*e s g'eich7uset7e 1 ist daher ei e gr0be se*a tische Ver7er�
ru g�61 
U* ei e  �ehrfach.0 vertite  u d desse  U*fe'd 7u verstehe 1 *;sse  a''e 
durch die ?0 versi0 e  ersch'0sse e  u d ver'asse e  Erfahru gsr5u*e u d 
Erwartu gsh0ri70 te herausgearbeitet u d verg'iche  werde � Die te*p0r5r 'et7te 
Schicht ersch'ieAt die fr;here1 0h e dabei u bedi gt die authe tischere 7u sei � 
Die �ebe sgeschichte v0  �artha E'isabeth �itter schei t ei es der *ar.a teste  
Beispie'e 7u sei 1 wie ei e �ehrfach.0 versi0  ver7errt 7ur Darste''u g gebracht 
wurde� �erry Wies er�Ha .s1 ei e der a gesehe ste  Hist0ri.eri  e  ihrer Ge�
 erati0 1 wies i  Pub'i.ati0 e  der @ahre 1988 u d 1989 erst*a's auf �itter hi � 
Sie erw5h te1 dass die 1678 aus de* Erfurter Ursu'i e .'0ster gef'0he e ?0 verti�
ti  sp5ter i  ihre  =rde  7ur;c.ge.ehrt sei�62 A's Be'eg 7itierte sie ei e 7eitge 9s�
sische Que''e1 we'che ebe  dieses v0  der 2ge'ahrte_ `1 aber wa .e'*;thige_ ` 
@u gfer4 berichtet�63 U*s0 erstau 'icher ist es1 dass Wies er�Ha .s i  a''e  sp5te�
re  Erw5h u ge  des Fa''es1 ei sch'ieA'ich der u*fa greiche  e g'ische  Pber�
set7u g v0  �itters ?0 versi0 sgeschichte1 we'che die hist0ri0graphische Dis.us�
si0  erheb'ich beei f'usste1 die 7weite ?0 versi0  verschweigt�64 Ei e ga 7e 
F0rscherge erati0  f0'gte Wies er�Ha .s Darste''u g1 0h e diese /e 7u ;berpr;�
fe � Das ist u*s0 *er.w;rdiger1 a's fast /edes ei sch'5gige �exi.0  des 18� @ahr�

 
 59 @0ha   �0re 7 F'eischer1 Ei 'eitu g 7u* geist'iche  Rechte1 3� Auf'�1 Ha''e 17501 274� 
 60 A���� Ba'bach1 @a.0b1 @0ha  1 0der @0sephS Fr;h eu7eit'iche V0r a*e  i* Streit der ?0 fessi0 e 1 

i B @� �acha M A���� Ba'bach M S� R;tter (Hg�)1 ?0 fessi0  u d Sprache i  der Fr;he  �eu7eit� I ter�
dis7ip'i 5re Perspe.tive 1 �; ster 2012 (Studie  u d Texte 7u* �itte'a'ter u d 7ur fr;he  �eu7eit 
18)1 11�30� 

 61 A''ei  die Praxis der �a*e sgebu g i  der Fr;he  �eu7eit a a'ysiert der Ba d v0  ��E� P'u**er M 
@� F� Harri gt0  (Hg�)1 �a*es a d �a*i g i  Ear'y �0der  Ger*a y1 �ew Y0r. 2019� 

 62 ��E Wies er�Ha .s1 �u s1 Wives1 a d �0thersB W0*e  a d the Ref0r*ati0  i  Ger*a y1 i B 
W0*e  i  Ref0r*ati0  a d c0u ter�Ref0r*ati0  Eur0peB Pub'ic a d Private W0r'ds� Hg� v� Sh� 
�arsha''1 B'00*i gt0  19891 11D dies�1 W0*e ’s Resp0 se t0 the Ref0r*ati0 1 i B The Ger*a  
Pe0p'e a d the Ref0r*ati0 1 Ithaca 19881 159� 

 63 Christia  Fra 71 Das h0ch� u d w0h'�ge'ahrte teutsche Fraue ��i* ̄er1 Fra .furtM�eip7ig 17051 147� 
 64 ��E� Wies er�Ha .s1 C0 ve ts C0 fr0 t the Ref0r*ati0 B Cath0'ic a d Pr0testa t �u s i  Ger*a�

 y1 �i'wau.ee 19961 81�107D dies� M �� Ch0/ ac.a1 Ages 0f W0*a 1 Ages 0f �a B S0urces i  Eu�
r0pea  S0cia' Hist0ry1 1400�17501 �0 d0  20141 234�235� Bereits Eva ?0r*a   hat auf diese  Be�
fu d hi gewiese B E� ?0r*a  1 Ich1 We't u d G0tt� Aut0bi0graphi. i* 17� @ahrhu dert1 ?9'  20041 
179� 
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hu derts de  d0ppe'te  Re'igi0 swechse' �itters erw5h t�65 W5hre d deutsch�
sprachige F0rscheri  e  sch0  fr;h auf die irrige Darste''u g auf*er.sa* wur�
de 166 hat sie i* e g'ische  Sprachrau* erst P'u**er i* @ahr 2021 .0rrigiert� 
A''erdi gs u terb'eibt auch bei P'u**er ei e A a'yse v0  �itters Widerruf� Wie 
s0'' *a  aber �itters F'ucht u d ihr ?0 versi0 s arrativ i terpretiere 1 0h e ihre  
Widerruf 7u .e  e S Ei  s0'ches V0rgehe  '5sst /a die sp5tere Schicht auAer Acht 
u d ig 0riert s0  icht  ur de  2U*sch'agpu .t4 v0  der eva ge'ische  7ur .ath0�
'ische  Schicht1 s0 der  ver7eich et auch de  v0rige  U*sch'agpu .t1 der sie 
7ur erste  ?0 versi0  f;hrte� Sch0  die u ge aue  A gabe  7ur �eitdauer der 
Be.e  t is7ugeh9rig.eit 'asse  aufh0rche B P'u**er gibt a 1 dass �itter 2 ach 
 icht ei *a' ei e* @ahr467 7ur;c..ehrte1 u d be'egt dies i  ei er FuA 0te *it 
ei er Archiva'ie u d der �itati0  ei er 1678 erschie e e  Schrift des 2E'ias H9ff�
'i g”1 die sie a's 2ei es der vie'e  7eitge 9ssische  B;cher1 die ;ber �itters ?0 �
versi0  u d Re.0 versi0  pub'i7iert wurde ”1 be7eich et�68 U ge aue �eita ga�
be  i  ei er hist0rische  Arbeit si d da   verst5 d'ich1 we   exa.te Date  feh�
'e � Si d sie aber v0rha de 1 ist ihr Verschweige  i  ei e* s0 dy a*ische  
Ha d'u gsgeschehe  wie ei er �ehrfach.0 versi0  ei  schwerer ha dwer.'icher 
Feh'er� Es *acht sch'ieA'ich ei e  U terschied aus1 0b *a  f; f 0der  eu  �0 a�
te schwa ger war1 sich f; f 0der  eu  �0 ate a's �uthera eri  versta d usf� Er�
stau 'icherweise e tha'te  beide v0  P'u**er a gegebe e  Que''e  die exa.te  
Date  v0  �itters 'utherischer �eit (11� @a uar bis 8� @u i 1678)� Es ha de't sich 
u* etwas *ehr a's f; f �0 ate� A''erdi gs ist es wahrschei 'ich1 dass die Hist0ri�
.eri  weder die Archiva'ie  0ch de  Druc. /e .0 su'tiert hat� De   7u* ei e  
w5re aus der Archiva.te69 der exa.te Ab'auf ge au herv0rgega ge 1 7u* a dere  
w5re es ihr bei der �e.t;re des H9ff'i g 7ugeschriebe e  Textes aufgefa''e 1 dass 
dieser  ur der Ver'eger u d Aut0r der V0rrede war1 ha de'te es sich bei* Rest des 
Textes aber u* das aut0bi0graphische �arrativ aus der Feder v0  �artha �itter! 
Diese S0rg'0sig.eit der Ha dhabu g hist0rischer Que''e  er7eugt substa 7ie''e 
Pr0b'e*e� A statt beide ?0 versi0 s arrative durch� u d v0 ei a der 7u verste�
he 1 hat Wies er�Ha .s‘ Ausb'e du g v0  �itters Widerruf de  Ei druc. erwec.t1 
a's 0b die Ursu'i i  ei e .0 seque te ?ehre v0''70ge  habe� Sch'ieA'ich gewi  t 
�itters passi0 ierte ?riti. a* ?'0ster'ebe 1 der .ath0'ische  �ehre v0  G ade u d 
Verdie st1 v0  Hierarchie u d Traditi0  ei e v9''ig a dere Bedeutu g1 we   *a  
weiA1 dass die Aut0ri  bereits  ach f; f �0 ate  7u* ?'0ster'ebe  7ur;c.ge.ehrt 

 
 65 Siehe auch G0tt'ieb Sieg*u d C0rvi us1 �ut7bares1 ga'a tes u d curi9ses Fraue 7i**er��exi.0 B 

w0ri  e   icht  ur der Fraue 7i**er geist'ich� u d we't'iche =rde 1 Ae*ter1 W;rde 1 Ehre ste'�
'e  … S0 der  auch Ei  … ?0ch�1 T0rte � u d Gebac.e s�Buch … 7u fi de 1 �eip7ig 17151 2164D 
Christ0ph v0  He''wig1 E tdec.te Hei*'ig.eite  des Fraue 7i**ersB 0der curi9se V0rste''u g w0�
ri  e   icht a''ei  d� 'edige  Weibs�Pers0 e  �atur1 V0rtreff'ich.eit … s0 der  auch derer Weiber 
�usta d bey d� Schwa gerschafft … beschriebe  werde  D …  ebst e� U terricht v0r Heb�A**e 1 
Fra .furtM�eip7ig 17151 88� 

 66 Vg'� E� ?0r*a  1 Ich1 We't u d G0tt (A *� 64)� 
 67 ��E� P'u**er1 Pr0testa t a d Cath0'ic  u s c0 fr0 ti g the Ref0r*ati0 1 i B E*b0di*e t1 Ide tity1 

a d Ge der i  the Ear'y �0der  Age� Hg� v� A�E� �e0 ard M D��� Whitf0rd1 �0 d0  20211 86� 
 68 Ebd�1 94� 
 69 Staatsarchiv Ba*berg (StA B)B Hst� Ba*berg1 Geist'iche Regieru g �r� 311 Pr0t0.0'' des geist'iche  

Rates ;ber die aus de* Ursu'i e  ?'0ster Erfurt gef'0he e �artha E'isabeth �itteri 1 17� @u i 1678� 
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ist� Ebe s0 ergebe  sich erst aus de* Textverg'eich .0 fessi0 sspe7ifische Pr0pa�
ga dav0rw;rfeB ?ath0'i.e  be7ichtigte  �itter des ?'0sterdiebstah's170 Eva ge'i�
sche1 dass sie  ur deswege  i s ?'0ster 7ur;c..ehrte1 wei' sie u ter Pr0testa te  
.ei e  Ehe*a   fi de  .0  te�71 
Die 'utherische ?0 versi0  *uss daher durch de  Be7ug auf die Re.0 versi0  
versta de  werde  u d u*ge.ehrt� Beide �a'e 7eigt sich �artha �itter a's  ach 
der Wahrheit suche de Christi 1 i* erste  a's verf0'gte ?'0sterfrau1 die a gewidert 
v0* B'ic. hi ter die .ath0'ische  ?u'isse  das Be.e  t is wechse't1 i  der 7wei�
te  a's reu*;tige S; deri 1 i  der das Gewisse  2auferwacht4 sei� Beide Er75h�
'u ge  werde  a's Brief a  ihre �utter i s7e iert� Ist de* ach de* erste  Bericht 
ei  geri gerer hist0rischer Wahrheitswert 7u7u*esse 1 0der *uss der 7weite a's 
rhet0rische A biederu g versta de  werde 1 u* de* ?'0ster.er.er 7u e tgehe S 
Wiederu* hi'ft ei e ?'5ru g v0  Erfahru gsrau* u d Erwartu gsh0ri70 t� 
Die 1655 i  ?r0 ach a's T0chter des B;rger*eisters �i.0'aus �itter geb0re e u d 
.ath0'isch getaufte �artha E'isabeth war bereits a's @uge d'iche 1670  ach Erfurt 
ge.0**e 1 u* bei de  Ursu'i e  Fra 79sisch 7u 'er e  u d ei e Ausbi'du g 7u 
erha'te �72 Gefragt1 waru* sie ?'0sterfrau gew0rde  war1 a tw0rtete sie  ach 
ihrer R;c..ehr1 dass sie 2.ei  Be'iebe  getrage  7u de* Ehesta d”1 u d geh0fft 
habe1 2G0tt i  de* C'0ster'ebe  f;g'icher die e  .9  e ”�73 U sicher we'cher 
=rde  der richtige sei1 war sie bei de  Ursu'i e  i  Erfurt 2ei  ha'b @ahr1 we iger 
14 Tag4  ach ihrer A .u ft d0rt ei getrete �74 Diese �eitspa  e ist v0  Bedeu�
tu gB W5hre d sie i  ihre* erste  �arrativ dav0  spricht  ach 7wei W0che  i s 
�0vi7iat ge'0c.t w0rde  7u sei 1 spricht sie i* 7weite  v0  ei e* etwa f; f 
�0 ate 'a ge  Aufe tha't� Aus de* erste  Bericht f0'gt ei e bes0 dere Aufdri g�
'ich.eit der Schwester 1 die �artha .ei e freie E tscheidu g '5sst1 aus de* 7wei�
te  eher  icht� 
Die Ab'egu g der Ge';bde  ach ;ber 7wei/5hrige* �0vi7iat schr5 .te �itters 
Ha d'u gs*9g'ich.eite  erheb'ich ei � Sie war seither a  ihre Verspreche  v0  
Ar*ut1 Geh0rsa* u d ?euschheit gebu de  u d .0  te  ur durch h9chste .irch�
'iche Gerichte v0  ih e  dispe siert werde � =h e ei e s0'che Er'aub is .0  te 
sie das ?'0ster  icht ver'asse 1 u d se'bst we   sie diese erha'te  s0''te1 .a* 
diese 7u*eist 0h e Dispe sieru g v0  der Ehe'0sig.eit� Heirat u d ?i der ware  
da*it  ahe7u u *9g'ich� =b sie wir.'ich de* Ehesta d abge eigt war u d ihre  
pr0testa tische  He'fer  sp5ter die �eigu g 7u* Ehesta d  ur v0rget5uscht habe1 

 
 70 R0switha @ac0bse  (Hg�)1 Friedrich I� v0  Sachse �G0tha�A'te burgB Die Tageb;cher 1667 � 1686� 

3B ?0**e tar u d Register1 Wei*ar 2003 (Ver9ffe t'ichu ge  aus Th;ri gische  Staatsarchive  
413)1 394� 

 71 �er.w;rdige u d auser'ese e Geschichte v0  der ber;*te  �a dgrafschaft Th;ri ge  … *it 
�use77u g der  eueste  Begeb isse1 etc1 16851 307� 

 72 StA B (A *� 69)1 f0'� 21 �r� V� 
 73 StA B (A *� 69)1 f0'� 21 �r� VII� 
 74 �artha E'isabeth �itter1 Aufferwachtes Gewisse  u d Wahrhaffte Ursache  We'che *ich Schwester 

�arthe  E'isabeth v0  @esu bew0ge  V0  de* �utherthu*b u d H0f��c.D A ruffu g der Hei'ige D 
Ab'aAD BeichtD FegfewerD u d H0chhei'igste* Sacra*e t deA A'tarsB =der Aufferwachtes Gewisse 1 
Ba*berg 1678D _Appe dixB 2?urt7er Begrieff41 2`� I* A ha g v0  �itters 7weiter Verteidigu gs�
schrift ist das Verh9rpr0t0.0'' v0* 17� @u i 1678 abgedruc.t� 
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ist frei'ich  icht 7u .'5re �75 U* Erfahru gsrau* u d Erwartu gsh0ri70 t 7u be�
greife 1 ist es aber wichtig 7u verstehe 1 dass die Fa*i'ie ei er aus de* ?'0ster 7u�
r;c..ehre de  �0  e  icht u bedi gt g';c.'ich ;ber die R;c..ehr war� Sch'ieA�
'ich hatte *a  die T0chter 0der Schwester i* ?'0ster fi a 7ie'' vers0rgt gewusst� 
�ach Hause hei*ge.ehrt1 schr5 .te  die 7us5t7'iche  Ausgabe  f;r sie de  
Ha d'u gsspie'rau* v0  E'ter  u d Geschwister  *assiv ei � War .ei e Dispe s 
7ur Ehesch'ieAu g gegebe 1 *usste *a  die ehe*a'ige �0  e bis 7u* �ebe s�
e de vers0rge � Verst5 d'icherweise f;hrte dies 0ft 7u *assive  Spa  u ge �76 
E tschied sich ei e �0  e 7ur F'ucht aus de* ?'0ster1 war es  9tig1 s0 sch e'' a's 
*9g'ich ei e freie Reichsstadt 0der ei  'utherisches 0der ref0r*iertes Herrschafts�
gebiet 7u erreiche � De   i  .ath0'ische  Territ0rie  wurde *a  wie ei  ?ri*i�
 e''er stec.brief'ich gesucht u d  ach ei er Aus'ieferu g 7u*eist i  de  ?'0ster�
.er.er verba  t�77 Die =pti0 e  �itters ware  a's0 begre 7t1 we   sie sich i* 
?'0ster a* fa'sche  =rt f;h'te u d auch re'igi9s *it de* ?ath0'i7is*us haderte� 
Der Rau* *9g'icher Erfahru ge  war i* Fa'' ei er F'ucht u d ?0 versi0  weit�
aus gr9Aer� �ude* .0  te sie a's ehe*a'ige ?'0sterfrau auf die U terst;t7u g 
durch pr0testa tische ?0 vertite .asse  u d pr0*i e te He'fer rech e 1 die 
ihre  Be.e  t iswechse' a's Sieg f;r ihre ?0 fessi0  9ffe t'ich.eitswir.sa* ver�
we de  w0''te �78 V9''ig auf sich a''ei  geste''t u d v0  ihrer .ath0'ische  Fa*i�
'ie abgesch itte 1 war �itter sicher'ich ihre*  eue  U*fe'd ausge'iefert u d 
*usste dere  Erwartu ge  gerecht werde 1 u* ihre  �ebe su terha't 7u sicher � 
Dies besagt  u   ichts ;ber ihre i  ere  �0tive 7ur ?0 versi0 1 s0 der  eher 
etwas ;ber die Bereitschaft1 ihre 2Be.ehru gsgeschichte4 i* Druc. erschei e  7u 
'asse �79 
Der ?0 ve t i  Erfurt war *it f; f Schwester  .'ei 1 wesha'b die Schwester  
vie''eicht bes0 deres I teresse dara  hatte 1 ei e  eue �itschwester 7u be.0*�
*e � �wei @ahre u d drei �0 ate dauerte �itters �0vi7iat1 i  de* sie *it Schwes�
ter C'ara Euge ia v0  St� Ursu'a 7ah'reiche geist'iche B;cher 'as u d *editierte� 
�ach 7wei @ahre  aber ware  ihr der �wist i* ?'0ster u d die A fei du ge  
gege  sie s0 'eid1 dass sie das �0vi7iat bee de  u d 7u ihrer Fa*i'ie 7ur;c..eh�
re  w0''te� Ihre �utter war bereits *it we't'iche  ?'eider  v0r =rt1 u* ihre T0ch�
ter wieder 7ur;c.7uh0'e 1 da versprach *a  ihr durch de  @esuite  �arcus 
Sch9 *a 1 sie g'eich  ach der Pr0fess i  das ?'0ster ?it7i ge  7u se de 1 2wei'�
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'e  Ihr das Erfurtische C0 ve t a's0 7uwider”�80 Diese Darste''u g dec.t sich 
;berwiege d *it der/e ige 1 die sie i  ihrer eva ge'ische  Rechtfertigu g  ieder�
schrieb� I  der .ath0'ische  Rechtfertigu g werde  die Schwester  aber  icht 
*ehr a's Verf0'geri  e  dargeste''t1 s0 der  a's geist'iche �ehreri  e � Vie'*ehr 
habe �itter se'bst das *eiste Irger is gegebe  u d sich 2biswei'e  a  gewiese  
Spa'tu ge  0h e Ursach ge5rgert4�81 
V0r der Ab'egu g ihrer Ge';bde 1672 habe sie der �ai 7er D0*herr @0ha   
Da ie' Gude us1 s0 er.'5rt sie  ach ihrer R;c..ehr1 ;ber ihre  Wi''e  7u diese* 
Schritt befragt� Sie habe gea tw0rtet1 dass 2wiew0h' sie  ach Ihre  ?r5fte  sich 
vie' 7u schwach dar7u v0r.0**ete1 h0ffte sie d0ch der �iebe G0tt w;rde sie 
st5rc.e 1 u d erha'te 1 7u*ah' ihr die C'0ster @u gfraue  versprache 1 sie auf Ihr 
A suche   ach ?it7i ge  7u schic.e ”�82 Tr0t7 dieses Verspreche s wurde �itter 
 icht verset7t� Da sie  u  aber u*s0 ei dri g'icher u* de  Wechse'  ach ?it7i �
ge  bat u d auf das Verspr0che e p0chte1 bega  e  *a che Schwester  sie 7u 
verachte � AuAerde* ste''te  sich  u  auch ?it7i ger Schwester  quer u d w0''�
te  ;ber �itters Wechse' de'iberiere  u d absti**e � Die Pri0ri  i  Erfurt *ei te 
�itter gege ;ber1 es w;rde d0rt w0h'  u  d0ch  ichts werde � I  ei e  a dere  
=rde  .9  e sie aber auch  icht ;bertrete � Da*it war �arthas Erwartu gsh0ri�
70 t auf ei *a' 2weggewischt4� I  ihrer erste  ?0 versi0 sgeschichte wird dieser 
Aspe.t heru tergespie't u d das Haupt*0tiv auf die u gerechte Beha d'u g i* 
?'0ster u d die Er.e  t is 'utherischer Rechtfertigu gsthe0'0gie ge'egt� I* 7wei�
te  �arrativ ist es das �0tiv der Ver7weif'u g1 das sie aus de* ?'0ster treibtB 2I  
ihrer h9chste  Betr;b is a  a''e* *e sch'iche  Rath ver7weife't u d ihr  icht 
a derst aus s0'che* �abyri th 7u he'fe  gewusst1 a's dass sie u g';c.se'iger Wais 
das C'0ster u d de  G'aube  ver'asse  *;sseD auch dere tha'be   ach u cath0�
'isch B;cher 1 derer sie 7uv0r et'iche aus u bes0  e e* F;rwit7 ge'ese 1 a''e  
Er stes getrachtet�”83 
Wie vie'e a dere1 die aus ei e* ?'0ster 7u f'iehe  trachtete 1 *usste auch �artha 
�itter i* Gehei*e  p'a e � Durch ei e  Spa't i  der Garte *auer  ah* sie ?0 �
ta.t *it der AuAe we't auf u d schic.te Hi'ferufe�84 Durch AuAe stehe de verra�
te 1 .a*e  ihr die Schwester  auf die Sch'iche1 durchsuchte  ihre �e''e u d fa �
de  d0rt die i .ri*i iere de  B;cher s0wie ei  paar gest0h'e e Per'e 1 die sie 
w0h' i* �eihhaus verset7e  w0''te1 bis sie ihre �itgift 7ur;c.erha'te  w;rde� Ei e 
.irch'iche U tersuchu g war  u   9tig1 a  dere  E de 0ft*a's die ?er.erhaft 
sta d1 wie sie w0h' wusste� Daher e tsch'0ss sie sich a* 11� @a uar 1678 u* 10 
Uhr  achts1  ach acht @ahre  i* ?'0ster1 7u f'iehe �85 Sie hie't sich auf de* Dach�
b0de  verstec.t1 spra g da   aus de* Dachfe ster dire.t i  ei e Seite gasse u d 
ra  te i  das  5chste 'utherische Haus1 w0 *a  bereits *it ?'eider  auf sie warte�
te� �u  wurde sie 7u* Prediger gebracht1 de* sie auch se'bst verfertigte Briefe 
7eigte1 die beweise  s0''te 1 dass sie *ehrere �5  er ger e heirate  w;rde � 
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Wahrschei 'ich tat sie �et7teres1 u* ihre v9''ige Abwe du g v0* 79'ibat5re  �e�
be  u ter Beweis 7u ste''e � Erst  ach 12 Tage  brachte sie der S0h  des B;rger�
*eisters  ach G0tha1 w0 ihre Bei ver'et7u g 'a gsa* hei'te u d sie die Frau des 
Her70gs u ter ihre Fittiche  ah*� Bei H0fe wurde sie 7usa**e  *it de  Pri 7es�
si  e  i  �5he  u d Stic.e  u terrichtet�86 �ude* er*u terte *a  sie1 ihre �0�
tive 7u* Re'igi0 swechse' *it Hi'fe des 2�ehe secretarius Pr;c. er4 schrift'ich 
 ieder7u'ege �87 I  der Tat habe sie i* Text a  2u derschied'iche  =rthe  … vie' 
v0  ihre* i  er'iche  Tr0st ;ber die Re'igi0 s5 deru g ei ge*e get”�88 
Die 2gr; d'iche  Ursache 4 ihres Pbertrittes 7ur eva ge'ische  ?0 fessi0 1 i �
s7e iert a's Brief a  ihre �utter1 e tha'te  ei e u*fa greiche bi0graphische wie 
auch the0'0gische Rechtfertigu g ihres SchrittesD sie si d auf de  21� @a uar 1678 
datiert�89 �itter er.'5rt d0rt1 sie sei durch �ist u d T;c.e i  de  =rde  ge'0c.t 
w0rde � V0  freier Wah' .9  e .ei e Rede sei � ?'9ster'iche Ge';bde seie  wi�
der at;r'ich1 u d die 2�0  e 4 ei er h0ff5rtige  Wer.gerechtig.eit ergebe � I* 
U*ga g *itei a der seie  sie 2u christ'ich4B 2Ich habe es erfahre  u d .a   
daher0 dest0 sicherer darv0  schreibe  u d urtei'e  wie sich die ar*e  bedr5 g�
te  See'e  i* ?'0ster�Sta de befi de �490 I* weitere  Ver'auf f;hrt sie 7ah'reiche 
a dere the0'0gische �0tive a 1 die a''esa*t aus der eva ge'ische  ?0 tr0vers�
the0'0gie sta**e  u d sie v0  der U richtig.eit .ath0'ischer �ehre ;ber7eugt 
hatte � I  ihrer .ath0'ische  Rechtfertigu g aber besteht sie darauf1  ur auf Druc. 
der pr0testa tische  2Herre 4 i  G0tha sch'echt ;ber die /u gfr5u'iche ?euschheit 
geschriebe  7u habe �91 Dieser Tatbesta d *usste bei ihrer R;c..ehr a's  0t�
we dige Versicheru g ge ;ge 1 u* �itter wieder i  ei  ?'0ster auf7u eh*e � 
I* eva ge'ische  Be.e  t is sah �artha ei e   eue  Ha d'u gsspie'rau* u d 
.0  te sich i  desse  Erwartu gsh0ri70 t i tegriere � Sie gab i* Verh9r a 1 ei e 
ga 7e Reihe the0'0gischer B;cher ge'ese  7u habe 1 7uerst aus �eugier1 da   
aber 2aus B0sheit4192 daru ter ei  'utherisches Pr0verbie �Buch1 ei e   icht  5her 
be7eich ete  'utherische  ?atechis*us1 s0wie Sagittarius‘ Se dschreibe  wider 
�arcus Sch9 *a   Cath0'isches �eughaus193 die Widerrufspredigt des Expriesters 
Ge0rg H0f*a  1 der aus ?it7i ge  sta**te194 u d die Ap0'0gie des Ex/esuite  
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*esse t'ich 7ugetrauetM dass ich fuer *ich a''ei  *ir i  G'aube s�Sache  he'ffe Mu d 7eitwehre �
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Wiga d�95 W5hre d sie sich i* erste  �arrativ a's durch diese �e.t;re befreit 
beschreibt1 dista 7iert sie sich i  der 7weite  dav0  u d pr5se tiert sich ge*5A 
de  Ge der�Erwartu ge  ihrer �eit a's 2*it schwache* Versta d4 ausgestattete 
Frau�96 
Sch0   ach vier W0che 1 i* Februar 16781 war sie – g'aubt *a  ihrer Re.0 ver�
si0 ser75h'u g – i  ei e* �usta d i  erer Ver7weif'u g u d bega   ihre  Pber�
tritt 7u bereue � Sie tei'te ihrer Fa*i'ie aber *it1 sie w0''e *it der her70g'iche  
Fa*i'ie  ach C0burg reise 1 w0 sich a''es 7u* Gute  we de  werde�97 Der @e a�
er Pr0fess0r Sagittarius u d Dr� �itt0'f h5tte  ihr beide die Ehe a getrage 1 2s0 
habe sie /ed0ch de  erste  ga t7 abgewiese D wege  des a dere  aber sich dahi  
e tschu'diget1 dass sie .au* 7u ihrer �ibert5t auss de* C'0ster ge'a get1 u d 
daher0 s0''e  icht s0 ba'd wiederu*b durch ei e  eue Verstric.u g ver*itte's des 
Ehesta des ver'iehre  w0''eD s0 w0''te sie auch de e  Cath0'ische  7aige 1 dass 
sie  icht u*b ei es �a  s wi''e  das C'0ster u d die Re'igi0  ver'asse ”�98 Die 
Er.'5ru g ist erstau 'ich u d 7eugt v0  �itters authe tische* Dra g  ach Freiheit� 
Sti**t sie wir.'ich1 da   er.'5rt es1 wie sch e'' sie sich Fei de u ter de  ehe*a�
'ige  U terst;t7er  *achte� Auch we   Sagittarius u d �itt0'f vie''eicht .ei  I te�
resse a  ei er Ehe *it ihr hatte 1 s0 war ei e *9g'ichst sch e''e Heirat ei  wir�
.u gsv0''es �itte'1 u* 9ffe t'ich.eitswir.sa* die .ath0'ische  ?euschheitsge';b�
de a's u 'ebbar 7u wider'ege � A* 7� @u i spa7ierte �itter geradewegs durch das 
G0thaer Stadtt0r� V0r de  Stadt*auer  hatte sie sich *it ei e* �a   verabredet1 
der sie auf Abwege   ach D0*bach brachte� U* 7u beweise 1 dass sie aus ihrer 
?0 versi0  .ei e  fi a 7ie''e  �ut7e  7iehe  w0''te1 'ieA sie die ihr gesche .te  
@uwe'e  i  G0tha 7ur;c.�99 
Der E tsch'uss1  icht heirate  u d hei*.ehre  7u w0''e 1 ste''te �itter v0r ei  
er sthaftes Pr0b'e*� I s ?'0ster Erfurt .0  te sie  icht 7ur;c.� D0rt w;rde *a  
sie i  de  ?er.er werfe � Daher er.u digte sie sich v0rsichtig bei* Ba*berger 
F;rstbisch0f� Dieser sicherte ihr freies Ge'eit 7u1 aber es *uss �itter .'ar gewese  
sei 1 dass sich ?irche f;rste  i  der Verga ge heit ;ber s0'che Versprechu ge  
auch hi weggeset7t hatte � Tat *a  dies wieder1 da   dr0hte ihr 'ebe s'a ger 
?er.er� Die Hei*.ehr war a's0  icht 0h e Risi.0� A* 11� @u i trifft �artha �itter 
i  Ba*berg ei � �ach weitere  f; f Tage  wird sie v0* Geist'iche  Rat verh9rt� 
Ihre Er.'5ru g widerspricht i  wichtige  Pu .te  de* erste  �arrativ� Die �0 �
 e  werde   u   icht *ehr a's geschic.te Verschw9reri  e  be7eich et1 die das 
/u ge �5dche   ach  ur vier7eh  Tage  i s �0vi7iat '0c.e 1 u d die �utter 
 icht *ehr a's die/e ige1 der sich die T0chter i  sti''e* Geh0rsa* ergibt� Vie'�
*ehr ist es hier die Pri0ri  Schwester @0a  a v0  St� Cathari a1 die �artha ei  
fra 79sischsprachiges Buch aush5 digt1 we'ches i  ihr das Ver'a ge   ach de* 
geist'iche  �ebe  e t7; det1 u d ihr r5t1 /u g i s ?'0ster ei 7utrete �100 Ihre �ut�
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ter u d ihr Beichtvater erschei e  a's Geg er des ?'0sterei tritts u d ebe s0  icht 
*ehr a's *a ipu'iere de Gr9Ae �101 
�wei*a'1 be7eugt sie gege ;ber de  bisch9f'iche  ?0**issare  i  Ba*berg1 
habe sie das 'utherische Abe d*ah' e*pfa ge � Diese I f0r*ati0  *achte es 
aber  0twe dig1 ei gehe der  ach7uf0rsche 1 0b sie dara  geg'aubt habe1 i  
diese* �0*e t Christus i  Sa.ra*e tsgesta't 7u e*pfa ge � Sie ver ei te dies1 
habe aber1 0h e Aufsehe  7u errege 1 die ?0**u i0   icht ab'eh e  .9  e � 
AuAerde* sei es ihr bereits da*a's 2u begreif'ich v0r.0**e 1 wie u d v0  we* 
die �utherische  Priester s0'che ;ber at;r'iche Gewa'th s0''te  e*pfa ge  ha�
be ”�102 V0r a''e* 'et7tere Aussage d;rfte die ?0**issare beruhigt habe � De   
*it ihre* �weife' a  der V0''*acht 'utherischer Past0re  schie  �itter a 7u7ei�
ge 1 dass sie das .ath0'ische A*ts� u d Sa.ra*e tsverst5 d is1  ach de*  ur ei  
geweihter Priester das Abe d*ah' g;'tig feier  .a  1  ie aufgegebe  hatte� Die 
ge'ehrte Schwester wusste dies  ur 7u ge au aus der �e.t;re der ?0 tr0versschrif�
te  u d .9  te diese Aussage auch i  strategischer Erwartu g ei er *i'dere  
Strafe a gegebe  habe � 
�itt'erwei'e hatte �itter auch  icht *ehr v0r1 ei e p5pst'iche Dispe s v0  ihre  
Ge';bde  7u suche 1 s0 der  i* =rde ssta d 7u verb'eibe  u d 7u ihre* 2v0  
*ir fast i  das f; ffte �0 at ver'asse e  Hey'a des u d See'e �Br5utiga*s @esu 
Christi4 7ur;c.7u.ehre �103 Ihre Attac.e auf das ?'0ster'ebe 1 er.'5rte sie de  
bisch9f'iche  ?0**issare 1 sei i  ei e* �0*e t 'eide schaft'iche  �0r s ge�
schehe � Sie beichtet bei* D0*i i.a erpater Hyaci th �eudec.er a* 18� @u i1 
.0**u i7iert a* 19� @u i� Da der F;rstbisch0f u d �itter ei e R;c..ehr  ach 
Erfurt wege  des 7err;ttete  Vertraue sverh5't isses aussch'ieAe 1 wird sie durch 
die Er'aub is des Er7bisch0fs v0  �ai 7 �itg'ied i* ?0 ve t ?it7i ge 1 w0 2sie 
we ige @ahre4 sp5ter stirbt�104 
 
 

5� Ausb'ic. 
 
Die Erf0rschu g der .0 fessi0 e''e  Vie'fa't i  der Fr;he  �eu7eit 7wi gt Hist0ri�
.er i**er wieder  eu1 ihre *eth0dische  I stru*e te 7u verfei er 1 u d *a ch�
*a' auch1 sie aus7utausche � E tgege  a f5 g'icher S.epsis hat sich der hist0ri0�
graphische Begriff der Gre 7e weitgehe d etab'iert u d ei e reiche er.e  t is'ei�
te de Fu .ti0  ;ber 0**e � De  0ch ist die wisse schaftsthe0retische Ref'exi�
0 1 was ei e Gre 7e u d ei e Schicht ist1  0ch  icht weit gediehe � �ic0'ai 
Hart*a   u d He'*uth P'ess er habe  durch ihre = t0'0gie u d A thr0p0'0gie 
hi'freiche Geda .e  v0rge'egt1 wie Gre 7e  a's Se'bstv0''7ug des Sub/e.ts1 a's0 
auch des .0 fessi0 e'' ha de' de  �e sche 1 versta de  werde  .9  e 1 u d 
wie verschiede e Schichte  hist0rischer Existe 7 differe 7iert betrachtet u d a a�
'ysiert werde  .9  e � =h e Gre 7e u d Schicht ist auch der  eue Begriff der 
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102 StA B (A *� 69)1 �r� XXVIII� 
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2i ter.0 fessi0 e''e  =s*0se4 .au* 7u verstehe � V9''ig v0  sei e* Urspru g i  
der Bi0'0gie e*a 7ipiert1 hat er sich a's Bi'dbegriff f;r i ter.0 fessi0 e''e  Aus�
tausch etab'iert� Diese er.e  t is'eite de  wie i terpretiere de  Begriffe erset7e  
aber  icht die Ausei a derset7u g *it der re'igi9se  �ebe swir.'ich.eit der Fr;�
he  �eu7eit1 wie sie sich i  Fr9**ig.eit u d The0'0gie widerspiege't� Ei e Ab�
gre 7u g der G'aube spraxis v0* �ebe  durch ei e u durchdri g'iche Wa d 
begriff'iche  Schweige s ver.;r7t  5*'ich de  hist0rische  Erfahru gsrau* wie 
auch de  Erwartu gsh0ri70 t1 wei' *a 1 u* Hart*a  s Bi'd 7u gebrauche 1 ei e 
Schicht  icht ei fach ;berspri ge  .a   0h e die Gesa*tperspe.tive 7u verf5'�
sche � Die Geschichtsschreibu g der ?0 fessi0 e  wird sich de* .; ftighi  
bewusst sei  *;sse � 
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Hist0ria s 0f Ear'y �0der ity wh0 a a'y7e the re'igi0us 'ife 0f c0 fessi0 a' gr0ups 
0fte  *isu dersta d their i  er '0gic� The 0 t0'0gy 0f �ic0'ai Hart*a   a d the 
a thr0p0'0gy 0f He'*uth P'ess er ca  be he'pfu' f0r redisc0veri g this '0gic by 
u dersta di g re'igi0us 'ife as 4'ayers” 0f s0cieta' existe ce� �0re0ver1 they arti�
cu'ate a *0de' f0r h0w t0 ta'. di'ige t'y ab0ut 4b0rders” a d c0 fessi0 a' i terac�
ti0  acr0ss 4b0u daries”1 which retires the vague c0 cept 0f 4c0 fessi0 a' 0s*0�
sis”� After a''1 the 'ac. 0f carefu' se*a tics i  c0 fessi0 a' hist0ry created *assive 
dist0rti0 s1 as *eth0d0'0gica' f'aws i  Etie  e Fra \0is1 a d the *isi terpretati0  
0f �artha �itter‘s c0 versi0   arrative by �erry Wies er�Ha .s a d �ar/0rie 
P'u**er sh0w� 




